BE: 


Bemerkungen iſt verboten. 


milienverhältniſſe betrifft, 


öffentlichung 
hat, ebenfalls bis 


Umſtänden ſogar bis zu 3 
bis zu 10000 Zioty. Er kann ſtraffrei ausgehen, ſo⸗ 
fern der Autor dem Gericht bekannt iſt und vor 
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Nr. 299. 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


ei 


Ein neues Maulkorbgeſetz. 


„Dies hat die Welt noch nicht geſeh'n!“ a 


Nach einem durch die beiden geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften einſtimmig beſchloſſenen Geſetz ſoll das Preſſe⸗ 
dekret des Staatspräſidenten vom 4. November d. J. mit 
dem 1. Januar ſeine Rechtskraft verlieren. Aus der 
Kanzlei des Präſidiums des Miniſterrats, die unter der Lei⸗ 
tung eines Herrn Dr. Grzybowſki ſteht, ſoll nun dem⸗ 
nächft ein neues Preſſedekret herauskommen, das wieder⸗ 
um auf dem Verordnungswege durch den Staars⸗ 
präſidenten erlaſſen werden ſoll. Der „Przeg lad Wie⸗ 
ezorny“ bringt folgende Einzelheiten über die Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzentwurfs: 

Danach iſt es Perſonen unter 17 Jahren nicht 
geſtattet, Zeitungen zu verkaufen und beim 
Zeitungsverkauf dürfen nur die Zeitungstitel ausgerufen 
werden. Die Verwaltungsbehörde erſter Inſtanz kann die 
Verbreitung von Zeitungen an beſtimmten öffentlichen Orten 
verbieten. R 

Verantwortlicher Re ghakteur darf niemals 
ſein, wer auch nur einmal wegen Preſſever⸗ 
gehens v»der dreimal wegen Fahrläſſigkeit bei der Ver⸗ 
Ufentlichung des Textes verurteilt wurde, und zwar 
für die Dauer von drei Jahren. Die Ab⸗ 
ſchwächung der Bedeutung einer amtlichen Be⸗ 
richtigung durch die Überſchrift, den Satz, die Wahl der 
Titel oder auf eine andere Art, ſowie die Einſchaltung von 
a I Sämtliche Bekanntmachun⸗ 
gen der Behörden ſind gegen die gewöhnliche Gebühr zu 
veröffentlichen. Einer Privatperſon, die eine Berichtigung 


fordert, hat der verantwortliche Redakteur unverzüglich und 


unentgeltlich die Ausgabe der Zeitung zuzuſenden, in welcher 

die Berichtigung Aufnahme gefunden hat. 2 
Das Geſetz führt eine Entſchädigung bei Privat 

prozeſſen wegen Beleidigung ein, d. h. eine Geldent⸗ 


ſchädigung für die Beleidigten wegen der gedruckten Beleidi⸗ 


gung. Das Gericht kann dem Grſchädigten anf ſeinen A beg 


eine Entſchödigung in Höhe bis zu 10900 zT wegen de 


ihm zugefügten moraliſchen Schadens zuerkennen, ſofern der 
Beklagte den Beweis der Wahrheit oder des guten Willens 
angeboten Hat, aber mit der Beweisführung keinen Erfolg 
hatte. Für Vergehen im Druck kann neben den in den 


‚anderen Geſetzen vorgeſehenen Strafen auf eine Geld⸗ 


ſtrafe bis zu 5000 31 erkannt werden. 

. Der Druckereileiter iſt nach drei innerhalb eines 
Jahres vorgenommenen Konfiskationen ſolidariſch mit dem 
Inhaber des Unternehmens verantwortlich für alle 
Geldſtrafen, Eutſchädigungen, Gebühren und Koſten bei einem 
jeden neuen Vergehen, das in dem betreffenden Unternehmen 
durch Druck begangen wurde. Der Nachdruck eines gerichtlich 
konfiszierten Drucks unterliegt der Konfiskation, auch wenn 


HDieſer in einer öffentlichen Sitzung des Seim vorgetragen 


wurde. 

Trotz des Mangels einer Privatklage kann der öffent- 
liche Ankläger die Konfiskation beantragen, ſofern das 
Vergehen die Beſchimpfung einer Privatperſon durch unbe⸗ 
gründete Schmähungen darſtellt oder durch Beibringung von 
Tatſachen. für die der Beweis der Wahrheit oder des guten 
Glaubens nicht geſtattet iſt (2) oder ſofern ohne Rückſicht auf 
den eventuellen Beweis der Wahrheit oder des guten Willens 
die Tatſache der Beſchimpfung aus der Art der Schilderung 
oder der Veröffentlichung der Begleitumſtände hervorgeht, 
Leſonders durch Verbindung mit Worten der Schmähung, 
Verhöhnung. Brandmarkung. In dieſem letzteren Falle 
ſchließt der Beweis der Wahrheit oder des guten Glaubens 
die Beitrafung des Angeklagten wegen Beleidigung nicht aus. 

Der Beweis der Wahrheit oder des guten Glaubens iſt 
unzuläſſig, ſofern die Beleidigung Privat⸗ oder Fa⸗ 

j f wenn der Vorwurf nicht zum 

chutz des begründeten öffentlichen oder privaten Intereſſes 

gemacht wurde, — oder wenn ein Vorwurf erhoben wird, 

der die beleidigte Perſon verächtlich oder lächerlich machen 

kann, ſofern in derſelben Schrift nicht Tatſachen angeführt 
werden, die den erhobenen Vorwurf begründen. 

Die Veröffentlichung des Urteils kann durch 
Aushang an öffentlichen Orten, am Haufe, in der Woh⸗ 
nung oder in den Räumen des Unternehmens der 
verurteilten Perſon angeordnet werden, ja, ſchon bevor 
es Rechtskraft erlangt hat. Im Falle einer Ver⸗ 
urteilung kann das Gericht das Wiebererſcheknen der Zeitung 
für eine Zeit anordnen, die es feſtſetzt. Die Berufung 
gegen das Urteil hält das Verbot der Zeitung 
nicht auf. Für die Beranſtaltung von Sammlungen 
für den Verurteilten droht eine Freiheitsſtrafe 
von ſechs Monaten und eine Geldſtrafe bis zu 
5000 31. Die geſammelten Gaben werden beſchlagnahnat. 
Dieſelbe Strafe iſt für denjenigen vörgeſehen, der dem Täter 
aus Anlaß ſeines Vergehens Anerkennung zollt. 
Der verantwortliche Redakteur, der als 
Täter nicht in Frage kommt, oder an dem Vergehen teil: 
nimmt, wird dafür, daß er aus Fahr läſſigkeit die Ver⸗ 
einer inkriminierten Mitteilung zugelaſſen 
6 zu 6 Monaten Gefängnis und 
bis zu 5000 Zloty Geldſtrafe verurteilt, ja unter 


ein polniſches Gericht geſtellt wird. 


Wegen Herausgabe einer gerichtlich ver⸗ 


botenen Zeitung oder wegen Führung einer Druckerei, 
die das Gericht geſchloſſen hat, droht eine Strafe von 


5 Monaten und 5000 Zloty, wegen Nichtaufnahme 


einer behördlichen Bekanntmachung oder ihrer 
Veröffentlichung in einer den Beſtimmungen zuwiderlaufen⸗ 


den Art, 3 Monate und 2000 Zloty, wegen Nichtauf⸗ 


nahme einer Berichtigung, und ſei es eine private, 


3 Monate und 2000 Zloty. Jede Nummer, die nach dem von. 
der Regierung für die Aufnahme der Berichtigung feſt⸗ 


Preſſe und der Parteien entfacht, wie das erſte Preſſedekret 


Pilſudſki getane Außerung ihm Gefängnisitrafen und hohe 


Jahren Gefängnis und 


geſetzten Termin erſcheint, wird beſchlagn ahmt. Das 
Gericht kann ſich auf die Aufforderung zur Aufnahme der 
Berichtigung beſchränken, wenn es der Anſicht iſt, daß ſich 
der Redakteur über den fachlichen Charakter der Berichti⸗ 
gung in einem Irrtum befindet. Das Gericht kann die Auf⸗ 
nahme einiger Teile der Berichtigung fordern, wobei es 
unerläßliche redaktionelle Anderungen vornehmen kann. 
Die gegen das Urteil eingelegte Berufung hält die Ver⸗ 
pflichtung zur Aufnahme der Berichtigung bzw. die Kon⸗ 
fiskation nicht auf. 2 a x 
Der Angeklagte kann Berufung bei dem Gericht ein⸗ 
legen, in deſſen Bezirk die Zeitung verbreitet wurde. Der 
Privatkläger kann auch die Bekanntmachung über die Kon⸗ 
iskation in der Gerichtszeitung fordern; er kann für die 
ekanntmachung des Urteils den entſprechenden Betrag 
hinterlegen, der vom Verurteilten zurückzuzahlen iſt. Eine 
vermögens rechtlich verantwortliche Perſon, die ſolidariſch 
mit dem Angeklagten für die Geldſtrafe haftet, kann dem 
Gericht zwangsweiſe vorgeführt werden. Auf Antrag des 
öffentlichen Anklägers kann das Gericht in einer Zuſammen⸗ 
ſetzung von drei Richtern einen Strafbefehl erlaſſen: 
im vereinfachten Verfahren fällt das Urteil ſogar ein Richter 
ohne Verhandlung und nur nach Anhörung des Prokura⸗ 
tors, wenn er die Sache als genügend geklärt erachtet. Die 
vom Gericht verhängte Geldſtrafe unterliegt der Einziehung, 
auch wenn gegen das Urteil Berufung eingelegt wurde. Iſt 
der Verurteilte und die vermögensrechtlich verantwortliche 
Perſon verantwortlicher Redakteur, Herausgeber, Inhaber 
uſw. der Zeitung und wurbe die Geldſtrafe innerhalb von 
7 Tagen feit der Zahlungsaufforderung nicht entrichtet, fo 
kann das Gericht die Zeitung bis zur Bezahlung der Geld⸗ 
ſtrafe verbieten. Iſt der Verurteilte und die vermögens⸗ 
rechtlich verantwortliche Perſon der Druckereileiter, der In⸗ 
haber der Druckerei uſw. und iſt die Geldſtrafe im Laufe von 
7 Tagen ſeit der Zahlungsaufforderung nicht entrichtet, o 
kann das Gericht den Beweb des- Unternehmens bis zur, 
Zeil der Bezahlung der Geldſtraſe schließen 
Es iſt nicht gi attet, sine vom Gericht verbotene Zei⸗ 
tung wieder erſcheinen zu laſſen. Die Anderung des 
Titels ſchließt nicht aus, daß die Zeitung als identiſch mit 
der verbotenen angeſehen wird, ſofern ihr äußeres Ausſehen, 
beſonders mit Rückſicht auf ihr Format und die Zuſammen⸗ 
ſtellung ſich nur unbedeutend von der verbotenen Zeitung 


unterſcheidet. 8 


Entrüſtungsſturm im polniſchen 
Blätterwald. e 


Der neue Entwurf zu einem Preſſegeſetz hat den gleichen 
einmütigen Entrüſtungsſturm der polniſchen 


der Regierung. ; l f 

Der „Kurier Poranuy“, ein Pilſudſki⸗Blatt, bezeichnet 
das Projekt als ein Monſtrum und gibt der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß der Staatspräſident ſeinen Namen unter 
ein ſolches Unding nicht fetzen wird, ſelbſt dann nicht, 
wenn die Mehrheit im Minifterrat die Vorlage gutheißen 
ſollte. Das alte öſterreichiſche Preſſe⸗Polizei⸗ 
Geſetz ſei gegen dieſes Projekt eine Perle des Libe⸗ 
ralismus. Nicht nur alle polizeilichen Maßnahmen und 
längſt lächerlich gemachter Unſinn aus dieſem Geſetz befinden 
ſich in der Vorlage. Nein. Dieſer Unſinn wurde mit einer 
derart ungewöhnlichen reaktionären Phantaſie 
durchflochten, daß man etwas Ähnliches kaum in einer 
anderen Geſetzgebung findet. Nur die von Dr. Grzybowſki 
ausgegebene Loſung der Verni chtung jeder von der Re⸗ 
gierung unabhängigen Preſſe erfüllt dieſes entſetzliche Pro⸗ 
jekt vom erſten bis zum letzten Buchſtaben. Der böſe 
Geiſt, der in dieſer Vorlage wütet, läßt ſich am beſten da⸗ 
durch charakteriſieren, daß, wenn ein ſolches Geſetz am An⸗ 
fang dieſes Jahres, alſo vor dem Mai⸗Umſturz, heraus⸗ 
gegeben worden wäre, jede in dieſer Zeit von Marſchall 


Geldbußen eingebracht hätte. Die Zeitung aber, die dieſe 
Außerung abgedruckt hätte, wäre materiell ruiniert 
und geſchloſſen. Zum Glück hat kein Witos, Glabinſkt, 
Zdziechowſki oder Korfanty es gewagt, ein ſolches Projekt 
vorzuſchlagen, obwohl ſie dazu große Luſt hatten. Dies allein 
hätte Herrn Bartel veranlaſſen müſſen, derartige Mätzchen 
in der Geſetzgebung zu unterlaſſen, durch die nur die ſchwere 
Arbeit des Marſchalls Polens an der Wiedergeburt des 
öffentlichen Lebens untergraben wird. 

Das Korfanty⸗Organ, die „Rzeczpoſpolita“, ſchreibt: Der 
Inhalt des Projekts des neuen Maulkorbdekrets ſpricht für 
ſich ſelbſt. Jeder vorurteilsloſe und mit ſeinen Autoren nicht 
befreundete Bürger, der noch geſunden Verſtand beſitzt, wird 
ſich zweifellos ſagen, daß das Ziel des neuen Preſſegeſetzes 
die Vernichtung der irgendeiner Regierung nicht wohlgeſinn⸗ 
ten Preſſe iſt. : 

Der demokratiſche „Kurjer Warſzawſki“ gibt ſeinen Ge⸗ 
dankengängen in folgenden Sätzen Ausdruck: Von unſerem 
Geſichtspunkt aus find keine Urſachen vorhanden daß man 
ſich aus Anlaß des neuen Projekts allzu ſehr beunruhigt. 
Wer weiß ob es nicht eine nützliche Lektion wäre, wenn 
das polniſche Volk am eigenen Leibe erführe, wie das ſoziale 
Leben und die Staatsverwaltung ohne eine freie und unab⸗ 
hängige Preſſe ausſehen. Noch einige ſolcher Pro⸗ 
jekte, noch eine zweite oder dritte Probe der bureaukrati⸗ 
ſchen Erfindungsgabe, und in der Gemeinſchaſt wird niemand 
mehr daran zweifeln, daß nicht in ſyſtematiſchem Umſturz 
ſondern lediglich in der Erhaltung und Verbeſſerung des 
gegenwärtigen Staatsſyſtems die Handhabe der Kraft und der 


Entwickelung Polens ſteckt. Ohne das Parlament wäre das 
Land der Bureaukratie auf Gnade und Ungnade ausgeliefert, 


die am meiſten die fundamentalen Grundlagen des neuzeit⸗ 
lichen Lebens zerſetzt. en 


Anderungen vornehmen, 


Prüſidiums des polnif 
‚Brefiegeieh entgegen. Nach diejem, Bericht g 
rung den B 


gegenſeitiges Sichkennenlernen der beiden Nationen, und er 
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Für das Erſcheinen der 
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50. Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 29. Dezember: 
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(beide Notierungen vorbörslich) 
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Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ nennt das Projekt eine 
reaktionäre Verbohrtheit der radikalen Bureau 
kraten, und die „Nowiny Ludowe“ bezeichnen es als ein D es 
kretdes Haſſes und der Verblendung das die Er- 
rungenſchaften der Ziviliſation nicht aufhalten wird. 
b = 


Der Rechtsrat zu dem neuen Dekret. 


Das von Beamten des Miniſterratspräſidiums aus⸗ 
gearbeitete Proſekt des neuen Preſſedekrets wurde auch dem 
Rechtsrat zur Begutachtung vorgelegt, der einer ganzen 
Reihe von Beſtimmungen eine ſcharfe Kritik entgegenhält. 
Der Rechtsrat konnte jedoch keine entſcheidenden 
da er nach ſeinem Statut 
der formal⸗juriſtiſchen 


lediglich das Recht hat, zu 


Seite der Verordnungen des Staatspräſidenten das Wort zu 


nehmen. Der Rechtsrat hat daher nur einige Para- 
graphen beſeitigt, die im grellen Widerſpruch zum 


Strafgeſetz und zur Konſtitution ſtehen, die Mehrzahl der 
anderen Beſtimmungen des 


Projekts dagegen, die, wie 
ſich die „Jluſtrowana Republika“ ausdrückt, nicht allein das 
Recht, ſondern auch den Geiſt der Demokratie verletzen, 
find ſtehen geblieben. 5 


Die Stellungnahme des Preſſeſyndikats. 
Warſchau, 29. Dezember. (PAT) Der Vorſtand des 


Warſchauer Preſſeſyndikats nahm in ſeiner geſtri⸗ 


en Sitzung, an der die Verleger und die Hau iſchriftleiter 
der Herſchauer Zeitungen teilnahmen, den Bericht des 
2 den Preſſeſyudikats über die von der 
porbereitete neue Verordnung bekreffend das 
ht hatckdie Regie⸗ 
erhandsvorſitzenden den Entwurf des Geſetzes 
die Berufskammern vorgelegt und 
gleichzeitig mitgeteilt, daß die Veröffentlichung der Ver⸗ 
ordnung vor dem 1. Januar nicht beabſichtigt 
ſei. (Wie gnädig dieſe Galgenfriſt von zwei Tagen! D. R.) 
Der Syndikatsvorſtand beſchloß, eine Kommiſſion, be⸗ 
ſtehend aus den Herren Dembinſki, Bazelewſki, Kronenberg, 
Grzegorezyk und Olchowicz mit der Bearbeitung eines 
fachlichen Gutachtens über dieſe Materie unter Be⸗ 
rückſichtigung der Meinung zu beauftragen, die ander 
Berufsſyndikate zum Ausdruck bringen werden. 


Yentichland und Polen. 
Deutſche Antwort an Fürſt Januſz Radziwil, 


Fürft Januſz Radzimwilt, der ſich nach 
den Tagen von Niezwies der politiihen Welt wieder 
in Erinnerung gebracht hat, hatte am 28. November 

in der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ einen Auffak 
über „Deutſch⸗polniſche Zuſammen⸗ 
arbeit“ erſcheinen laſſen, der berechtigtes Aufſehen 
erregte und von dem auch wir (in Nr. 276 und 279) 
g Notiz genommen haben. Freilich, nicht ohne die Be⸗ 
haupiung des Fürſten, „daß in den Jahren 1919 bis 
1925 genügende Grundlagen für die Anbahnung guter 
nachbarlicher Beziehungen zwiſchen beiden Staaten. 
geſchaffen worden ſeien“, — mit einem Fragezeichen 
au verſehen. f 
Jetzt veröffentlicht das genannte Wiener Blatt in 
2 feiner Weihnachtsnummer die nachſtehende Erwide⸗ 
rung auf die Ausführungen des Fürſten Radziwill, 
die ihm „von beachtenswerter deutſcher Seite“ zu⸗ 


gegangen iſt: 
Berlin, 22. Dezember. 


„Prinz Januſz Radziwilk, der in der Kriegszeit 
is 


Regierung 


Tun 
zur Begutachtung durch 


tereſſengemeinſchaft zwiſchen Polen und Deutſchland hin um 
fordert darüber hinaus eine intellektuelle Annäherung. ei 


äußert ſich im ganzen mit einem bemerkenswerten Opti⸗ 
mismus \ a 

Die Ausführungen Radziwills haben aber zwei angreif⸗ 
bare Stellen über die gerade im Intereſſe einer deutſch⸗ 
volniſchen. Annäherung nicht hinweggegangen werden kann. 
Ran iſt es auch für den Prinzen Radziwill ſelbſtverſtänd⸗ 
lich. daß man ſich „mit der nunmehr auf fait allen Gebieten 


konkrete Friedensarbeit „nur auf der Grundlage der durch 
die Friedensverträge geſchaffenen territorialen Verhältniſſe 
denkbar iſt.“ Vom polniſchen Standpunkte aus iſt dieſe Vor⸗ 
ausſetzung natürlich begreiflich, wenn auch weite Kreiſe in 
‚Boten der Anſicht find, daß Polen in Verſailles noch zu wenig 
bekommen habe. Es iſt aber völlig undenkbar, 
daß Deutſchland ſich mit der territorialen 
Geſtaltung im Oſten abfindet, nachdem alle 
deutſchen Prophezeiungen über die Unhaltbarkeit und Unge⸗ 
krechtigkeit dieſer Grenzbeziehungen ſich bewahrheitet haben. 
Es ſei nur an den wirtſchaftlichen Verfall und an den Aus⸗ 
gang der Gemeindewahlen in Polniſch⸗Oberſchleſien erinnert. 
Deutſchland hat in der Grenafrage ein Maximum von Ent 
gegenkommen gezeigt, indem es durch die Locarnoverträge 
ausdrücklich auf eine Anderung ſeiner Dftarenze mit gewalt⸗ 
ſamen Mitteln verzichtet hat, und Deutſchland hat auch nie⸗ 
mals durch dieſe Grenzfrage ſich davon abhalten laſſen, eine 
ſachliche Regelung ſeiner Beziehungen zu Polen und eine 
Beſſerung dieſer Beziehungen anzuſtreben. Aber niemals 
kann die Herbeiführung eines guten Nachbarverhältniſſes 
zwiſchen beiden Staaten von einem Verzicht auf das Be⸗ 
ſtreben Deutſchlands abhängig gemacht werden, zu einer 
gerechteren Geftaltung feiner öſtlichen 
Grenze zu gelangen. 

Prinz Radziwill ſtellt weiter die Entwickelung der bis⸗ 
herigen deutſch⸗polniſchen Vertragsbeziehungen ſo dar, als 
5 ob hier von beiden Seiten eine verſtändnisvolle Arbeit ge⸗ 
2 leiſtet worden ſei, um zu geregelten, gutnachbarlichen Be⸗ 
| ziehungen zu gelangen. Das iſt nun leider eine für die Stel- 
1 lung Polens bei derartigen Verhandlungen allzu freund⸗ 
5 liche Auffaſſung. Wo Verträge geſchloſſen worden ſind, iſt 
11 dies nur nach unendlich mühſamen und langwierigen Ver⸗ 
5 handlungen geglückt; es ſei nur an die jahrelangen Ver⸗ 
handlungen erinnert, die dem deutſch⸗polniſchen Abkommen 
. tber Staatsangehörigkeits⸗ und Optionsfragen vom Jahre 
9 1924 vorausgegangen ſind. Auf vielen anderen Gebieten 
7 aber iſt es überhaupt zu einer vertraglichen Verſtändigung 
8 noch nicht gekommen. Die Handelsvertragsverhandlungen 
5 ſind das bekannteſte Beiſpiel hierfür, und die Verhandlungen 

wegen des Stickſtoffwerkes Chorzow, bei denen die 
Y Grundlagen durch ein Urteil des ſtändigen Internationalen 
5 Gerichtshofes im Haag geklärt ſind, zeigen, wie ſchwer 
u) 


es für Deutſchland if, überhaupt mit Polen 
zu einer Verſtändigung zu gelangen. 

Dazu kommt, daß gute Beziehungen zwiſchen zwei 
Nachbarſtagten nicht bloß auf guten Verträgen beruhen 
können. Wenn auch erſt allmählich eine Entſpannung in der 
volitiſchen Atmoſphäre zwiſchen Polen und Deutſchland her⸗ 
beigeführt werden kann, iſt doch unbedingte Vorausſetzung 
hierfür zum mindeiten, daß Polen endlich einmal die ſchlechte 
Behandl des Deutſchtums im polniſchen Stagte einſtellt 
— eine Behandlung, die ſich ebeuſo gegen Reichs deutſche 
richtet, beiſpielsweiſe auf dem Gebiete der Liquidation, wie 
gegen die Deutſchen polniſcher Staatsange⸗ 
hörigkeit auf fait allen Gebieten des öffentlichen und 
kulturellen Lebens, wobei nur daran exinnert ſei, daß ſelbſt 
das polniſche Agrargeſetz zu einem Ausnahmegeſetz gegen 
8 den deutſchen Grundbeſitz gemacht worden iſt. 
4 In den letzten Jahren haben die polniſchen Außen⸗ 
8 miniſter bei ihrem Amtsantritt in der Regel betont, daß ſie 
die Beſſerung der deutſch⸗polniſchen Beziehungen erſtrebten. 
Die Ausführungen Prinz Radziwilts find. zweifellos viel 
ehrlicher und bedeutſamer, als dieſe üblichen offiziellen Rede⸗ 
wendungen. Aber auch ihnen gegenüber wird man von dem 
Standpunkt nicht abgehen können, der auf deutſcher Seite 
ſtets zu der Frage der deutſch⸗polniſchen Annäherung ein⸗ 
genommen worden iſt, daß nämlich dieſe Annäherung nicht 
durch Worte, ſondern nur durch Taten zuſtande kommen 
kann, und daß es an Polen iſt, ſolche Taten zu zeigen.“ 

3 4 . 


Lukaſchel bleibt. 
a Eine polniſche Falſchmeldung. a 
Polniſche Blätter wußten geftern zu berichten, daß das 
Be Mitglied der 5 Kommiſſion für Oßberſchleſien Dr. 
8 ukaſchek auf Erſuchen ſeiner Regierung plötzlich nach 
8 erlin abgereiſt ſei, um dort über die Spionageaffäre 
Bericht zu erſtatten. Im Zuſammenhange damit behauptet 
78 die polniſche Preſſe, der die Peinlichkeit der ganzen Spitzel⸗ 
N 8 affäre noch nicht eingegangen iſt, daß Dr. Lukaſchek auf ſeinen 
a Poſten bei der Gemiſchten Kommiſſion nicht mehr zurück⸗ 
FR kehren werde. Es werde auch allgemein angenommen, 
2 daß der in dieſe Affäre verwickelte deutſche Vizekonſul Ill⸗ 
gen 9 von jenen bisherigen Poſten abberuſen wer⸗ 
den wird. 
„IB Demgegenübr verbreitet heute die amtliche Polniſche 
Telegraphen » Agentur folgende Meldung: Aus 
Berliner gut informierten Kreiſen Se das Wolff⸗Bureau 
% ‚mit, daß die aus Kattowitz ſtammende Meldung über die an⸗ 
= 255 Abreiſe des Landrats Lukaſchek, ſowie über die 
Abberufung des deutſchen Vizekonſuls Illgen der Wahr⸗ 
heit nicht entſpricht. 
Leider gibt die PAT keine Auskunft darüber, ob es der 
Regierung opportun erſcheint, den ſchleſif Wojewoden 
Grazynſki nach den letzten Vorgängen auf ſeinem Poſten 
zu belaſſen. Wie wäre es mit einer Kandidatur des deut⸗ 
(fen Senators Szezeponif oder des deutſchen Abge⸗ 
ordneten Ulitz für den höchſten Verwaltungspoſten in 
Kattowitz? Beide Herren hätten — das * der Ge⸗ 
meindewahlen find ein Beleg dafür — die Mehrheit der ein⸗ 
heimiſchen Bevölkerung hinter ſich, während rr Dr. 
Grazynſki dasſelbe nicht einmal von dem polniſchen Teil 
ſeiner Untertanen behaupten kann. 


— 
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Verſtändigung in den Entwaffaungsfragen. 


Berlin, 27. Dezember. Die Verhandlungen zwiſchen dem 
ulſchen Botſchafter in Paris von Hoeſch m r Bot⸗ 
afterkonferenz haben laut Bericht der 2 * deutſchen 
mlahben⸗Agentur zu folgendem Ergebnis geführt: 
Polizeifrage iſt durch einen Notenwechſel 
Botſchafterkonferenz und Botſchafter von Hoeſch 
regelt worden. Die deutſchen Polizeikräfte find 
insgeſamt 140000 Mann feſtgeſetzt, davon 
liche Polizei und 35.000 Kommunalpolizei. Dabei 
te rkonſerenz ausdrücklich anerkannt, daß 


1 
Rechnung tr 


ge! 
einer iſt hinſt 
e ebenfalls 
Pheid A die Bo 
von er en Regierung mitgeteilten Maßnahmen, die 
im Rahmen des allgemeinen deutſchen Rechtes halten, be⸗ 
friedigt erklärt. Insbeſondere hat fie von der fri 5 
ſtellten Forderung einer Auflöſung von Verbänden 


e Po das . e dee daß. vr 

in Zufı e getroffenen Maßnahmen nicht augs⸗ 
e nein Toller Me Beide Nestern fcb Das 
Röftge veranlaſſen wird. ae 


eingetretenen Neuordnung abfinden“ muß und daß eine 


“m 


er 
f 


ER * 
Aus Stadt und Land. 
Der Nachdruck sämtlicher Original -Artikel if nur mit ansbzüde 
licher ade der Due geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 1 
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Wie das „Berliner Tageblatt“ erfährt, reift der Regie⸗ 
rungskommiſſar für Entwaffnungsfragen, General von 
Havels, in den erſten Tagen des Januar nach Paris ab. 
Seine Miſſion beſchränkt ſich diesmal auf die Verhand⸗ 


lungen über die deutſchen Oſtfeſtungen. Die Ku. 
Verhandlungen über die Fabrikation und die Ausfuhr von F dl 
Kriegsmaterial aus Deutſchland werden in Berlin geführt e Bromberg, 29. Dezember. 
werden. Das Blatt iſt der Anficht, daß Briand zuſammen mit Wettervorausſage. 


dem deutſchen Botſchafter von Hoeſch in der vergangenen 


ein allgemeines 
zolleruſproß, und 


programms Deutſchlands behandelt werden ſolen. 


Keine Verlängerung des Moratorinums. 


In der letzten Zeit wurden bekanntlich zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Miniſterien Verhandlungen über eine Verlängerung 
des Moratoriums für Hypothekenſchulden gepflogen. 

Wie die „N. L. Ztg.“ von unterrichteter Seite erfährt, 
hat das Finanzminiſterium gegen eine Verlängerung Ein⸗ 
ſpruch erhoben, ſo daß die Verhandlungen zu keinem Er⸗ 
gebnis geführt haben und eine Verlängerung mithin nicht 
vorgenommen werden dürfte. 

Und wie ſteht es mit der Erhöhung des Aufwertungs⸗ 
betrages? U. A. w. g. k 


— — 


Nepublik Polen. 
Konflikt in der polniſchen Kommuniſtiſchen Partei. 


DE. Warſchau, 28. Dezember. In der Kommuniſti⸗ 
ſchen Partei Polens if ein Konflikt ausgebrochen, 
der ſich von Woche zu Woche verſchärft. Der Kampf ſpielt 
ſich ab zwiſchen den Abgeordneten Warczawſki und So⸗ 
chacki, von denen der erſtgenannte der Politik der Komin⸗ 
tern gegenüber eine oppoſitionelle Haltung einnimmt, jo 
daß ſich alſo die bekannten Streitigkeiten der Moskauer 
K. P. hier widerſpiegeln. In der letzten Komintern⸗ 
Konferenz hat Sochacki heftige Anklagen gegen Warczawfki 
erhoben und dabei u. a. ausgeführt, daß dieſer „den Inter⸗ 
eſſen der Politik des Sowfetbundes nicht entſprechend diene“, 


Deutſches Reid). 


Nachklänge zum Kapp⸗Puiſch. 

Der Prozeß, den General v. Lüttwitz gemeinſam 
wit dem am Kapp⸗Putſch beteiligten Major Biſchoff 
nach ſeiner Amneſtierung gegen das Reichswehrminiſterium 
0 und Aufwertung des wegen Teilnahme an 
Ho räteriſchen Unternehmen geſperrten Gehal⸗ 
tes angeſtrengt hatte, iſt, wie eine Berliner Korreſpondenz 
meldet, vom Landgericht zugunſten der Kläger ent⸗ 
chieden worden. Das Reichswehrminiſterium, das zur 
Ei ge und Aufwertung der Gehälter verurteilt wurde, 
at gegen dieſe Entſcheidung Bern fung beim Kammer⸗ 
gericht eingelegt, g IE 


Vizepräſtdent des Landtages Garnich FT. 
Der Vizepräſident des preußiſchen Landtages, Geheimer 


28. * 27. b 

einer Blaſenoperation im St. Hedwig ⸗Krankenha ge⸗ 
orben. Der Verſtorbene gehörte der Deutſchen 
olf3partei an. FE 


Aus anderen Ländern. 
ar ar: 2 1. 
Diaie tſchechiſchen Sokols gegen den Batikan. 
Die tſchechoſlowakiſche Sokolgemeinde, die über 
eine halbe Million organiſierter Mitglieder umfaßt, hat 
eine ſcharfe Proteſtkundgebung gegen den 
\ 9 1 7 beſchloſſen, da dieſer den katholiſchen Polen, 
serben und Lauſitzer Wenden den Beſuch des Prager Sokol⸗ 
kongreſſes, der zur Zeit der Hus⸗ Feier ſtattfand, ver⸗ 
Boten hatte. In dem Vorgehen des Vatikans erblickt die 
Sokolgemeinde eine Ein miſchung in rein innere 
Angelegenheiten und einen unfreundlichen 
Akt der Kirche gegen die größte ſlawiſche Organiſation. 


Neue Pogrome in Rumänien. 


Warſchau, 28. Dezember. Die zioniſtiſche Organiſation 
t telegraphiſche Meldungen über neue antifüdiſche 


„die zu ihrem eigenen Schutze mehrere Studenten ge⸗ 
n hatten. 


ſie habhaft wurden, verprügelt n. Die Polizei ver⸗ 
haftete 16 Teilnehmer an den Exzeſſen, ſowie zwei 
lage 


Der falſche Prinz. 


ö itteln des Kopfes. Denn dieſer „Baron 
Korff“ hielt es für beſonders wirkungsvoll ſich als Hohen⸗ 
zwar als den älteſten Sohn des 
Kronprinzen, auszugeben. 


Woche den Plan feſtgelegt hat, nach welchem die in der Genſer 
Konferenz noch nicht erledigten zwei Punkte des Abrüſtungs⸗ 


Die beutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


und Temperaturen über Null an. 


— 


Neujahrsaufruf der Polizei. 


Das Städtiſche Polizeiamt erläßt 
Aufruf an die Bürger der Stadt Bromberg: 

Die lärmhaſte Art der Begrüßung des Ne 
hat ſich für die Allgemeinheit als äußerſt ſchädlich erwieſen 
da durch die verſchiedenen Rufe, Pfiffe uſw. die öffentliche 
Ruhe geſtört wird. Deshalb rufe ich alle rechtmäßigen 
Bürger der Stadt Bromberg auf, in dieſem Jahr wie auch in 
der Zukunft von der lärmvollen Begrüßung des Neuen 
Jahres abzuſehen und Ruhe zu bewahren, ferner 

1. in der Silveſternacht nicht unnötig auf die 
Straße zu gehen; 

2. daß Eltern und Erzieher 
bieten, ſich aus dem Haufe zu entfernen; 


die die öffentliche Ruhe ſtören, zu enthalten; 
4. ſich nicht in Gruppen 

Grund auf der Straße ſtehen zu bleiben: Ä 
5. unbedingt die Vorſchriften des Geſetzes vom 23. April 
1920 über die Einſchrän kungen im Verkauf alko⸗ 
holiſcher Getränke zu befolgen. Dabei weiſe ich dar⸗ 
auf hin, daß nicht nur die Gaſtwirte, ihre Vertreter und die 
Bedienten für Vergehen gegen das Geſetz beſtraft werden, 
ſondern auch jeder, der in nicht nüchternem Zuſtand durch 

ſein ser öffentliches Argernis erregt. 
die 
giſch gegen jede Art von Ausſchreitungen vorzugehen. 

Bromberg, den 27. Dezember 1926. 
u Städtiſches Polizeiamt. 
7 ( Haunczewffti. 


Froſt überall — in Bromberg 5 Grad Wärme. 


Wie aus Warſchau vom 28. Dezember gemeldet wird, 
herrſcht überall im Lande Froſt: in Zakopane 13 Grad, 
in Warſchau 11 Grad und in anderen Städten 3—7 Grad, 
an der See zeigt das. Thermometer 0 Grad. Aus Paris 
wird gemeldet: Der Froſt hat geſtern in Paris etwas nach⸗ 
gelaſſen, in der Provinz hält er ſich auf bisheriger Höhe. 
In Nancy las man geſtern 20 Grad Celſius ab, in Grenoble 
9, im Loixre⸗Gebiet 11—20 Grad, in Bordeaux 7 Grad. In 
Paris ſind geſtern vier Perſonen erfroren, im übrigen 
Frankreich 11. Aus Madrid, W. Dezember, wird gemel⸗ 
dei: Infolge des ſtarken Froſtes hat die berühmte Oran⸗ 
gerie in Valenzia ſtark gelitten. Durch den gleichzeitig 
herrſchenden Sturm wurde das dortige Zirkusgebände ums 
geriſſen; infolgedeſſen find verſchiedene Löwen und Panther 


r Aber er N 3 1 ne Den frei geworden. Die Tiere waren aber durch das Schnee⸗ 


geſtöber ſo geblendet daß es ſehr bald gelang, ſie wieder 
einzufangen. Die Züge nach Barcelona ſind im 
Schnee ſteckengeblieben. Der Froſt hat nach den 
letzten Meldungen etwas nachgelaſſen. N 
Wie aus Neuyork gemeldet wird, wurden infolge des 
Schneeſturms, der am 27. in Neuyork herrſchte, 6 Perſonen 
getötet und 14 verwundet. f + 
In Berlin berriäte am Dienstag * Glatteis, 
bei dem 50 Perſonen zu Schaden kamen. ehrere dieſer 
Perſonen mußten infolge Verletzungen am Kopfe oder in⸗ 
folge von Arm⸗ und Beinbrüchen ins Krankenhaus gebracht 
werden. 
In Bromberg zeigte das Thermometer geſtern 
* 4 Grad Celſius, heute früh 5 Grad Celſius. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 930 Uhr 
bei Brahemünde + 2,88, bei Thorn etwa + 1,00 Meter. 

$ Die Direktion der Bromberger Kreisbahnen teilt mit, 
daß die Kreisbahnzüge am 31. Dezember nach dem Sonn⸗ 
abendfahrplan, am Neujahrstage nach dem Sonntagfahrplan 
verkehren werden. 


Exzeſſe in Bukareſt erhalten. Rum udenten | ’ 
Ahn 1 en § Die „Polniſche National⸗Kirche“ hat bereits (wie auch 
e en Dal e, f dee lee de 


tung durch ⸗achen müſſen. Der Geiſtliche Huſz no iſt ſ. Zt. 
2 der griechiſch⸗katholiſchen Kirche abgeſchwenkt. Dieſe 

rennung macht ſich jetzt auch bei der Bromberger Gemeinde 
der Nationalkirche bemerkbar. Wie aus einer Erklärung in 
der Zeitſchrift „Polſki Kosciok Narodowy“ hervorgeht, find 
die Bromberger Wincenty Adamſki, Joſef Fac und Jan 
Gaca zu Huſzuo übergegangen, mit ihnen angeblich 100 
andere Perſonen. In den nächſten Tagen ſoll dieſer neuen 
Gemeinde ein Geiſtlicher der Huſzno⸗Kirche aus Thorn pre⸗ 


Bei 1 
mtes am 19. und 20. Auguſt 
d. J. wurden bei dem Ange en 3982 Flaſchen Weine er⸗ 
mittelt, die nicht verſteuert waren. K. erhielt daraufhin ein 
Strafmandat über 59083 Zloty und beantragte die ge⸗ 


Reyiſion ſeitens des Finar 


weitere Aufklärung, leichte Niederſchläge 
> 


folgenden 
Neuen Jahres 


den Jugendlichen ver⸗ 
3. ſich unbedingt kärmhafter Rufe, Pfiffe uw, 


u verſammeln und ohne 


Organe der Polizei Haben den Befehl erhalten, ener⸗ 1 


1 


9 


4 


Jun Golenen Buch ne Potels in einst fleht de ey 

W Rue en enn er In. Wegen angeblicher Steuerhinterz verhandelte 
Name Baron Korff“ über dieſen Baron aur und das hieſi es kreis ericht am Dienstag und Mittwoch gege 

über die, die auf ihn reingefallen find, erhebt ſich nunmehr den i ſeczyſtaw Kenser von hier. + 


7 N 


Als „Baron Korff“, gut raſiert und mit huldvollem richtliche Entſcheidung. Nachdem ein großes Aufgebot von 

% aufſchlag, als hoher Gaſt in Gotha eintraf, veran⸗] Zeugen vernommen wurde, führte der Vertreter des Finanz⸗ 
ſtaltete zu Ehren das a Landestheater eine Feſt⸗ amtes als Nebenkläger u. a. fo 8 aus: Es ſei erwieſen, 
vorſtellung, bei der der hohe Gaſt die frühere Hofloge dekv⸗ | daß der Angeklagte nicht nur unverſteuerten Wein am Lager 

zierte. Mit verſtändnisvollem Lächeln ſah er ſich den „Alten 99 0 ſondern ſolchen auch verkaufte. Das Geſetz in 

auer“ an und überreichte der Vorſtellung der Dar⸗ dieſem Falle eine Strafe des zehn⸗ bis zwanzigfachen 8 

ſtellerin der Kinderrolle eine Ware vor. Dieſe Strafe ſet wo hoch. aber es müſſe 


aber a ga Widmung: 

von 

Spitzen der Geſellſchaft zu einer toaſtreichen und pokulativ 
Er Tafelrunde im Schloßhotel. Das war fehr ge⸗ 


Nachdem an den folgenden Tagen noch einige Ehren⸗ 
veranſtaltungen für Baron Korff ſtattgefunden hatten und 
der Herr Baron auch hier und da einmal ſpendabel war, 
mußte er mit Erſchütternis feititellen, daß ihm das Geld 
ausging. Das war ſchmerzlich, aber man fand Rat. Die 
von dem 5 Gaſt Geehrten ſtanden mit ihren Geldbörſen 
b T- zur 5 A > ug an ao — — 

1 Herr Baron wegen einer perſön n Angelege t 
das Städichen vorübergehend verlaſſen mußte. 

Sie warten vergeblich auf ſeine Rückkehr. Auf 
Nimmerwiederſehen, mit neuen Geldmitteln ge⸗ 


sal 
Bielleicht hat er ſein Tätigkeitsfeld in eine andere Gegend 


Gutgläubige zu betören. Vielleicht auch wird er bald wieder 


Gefängnis 


ich, und man fühlte ſich geehrt durch den hohen Gaſt. 


g, von der Kriminalpolizei geſucht wird. 
verlegt und verſucht, unter irgend 2 klingenden Namen 
dahin wandern, wo er ſchon öfter geweſen iſt, nämlich ins 


ein € 


daß das Geſetz nur folche 
vorſätzlich hinterziehen; hier könne es ſich höchſtens um 
Fahrläſſigkeit handeln. Auch jet erwieſen, daß ein Teil 


0 Heraus - ab das Hatte ane atoße Elfter and 
e ſich heraus — e eine große äuſchung 5 
gu Folge —, daß Baron Korff ein etwa zwanzigfähriger ug * 
enteurer haltiſcher Herkunft If, der wegen ähnlicher Hoch⸗ tig führte. Da das Manko in den Büchern 
ftapeleien, auch wegen Diebſrahls, Betruges und Urkunden durch Fahrküfſtg keit enstand, wurde auf Freiſprec 


erkaunt. — Wie wir erfahren, wird das Finanzamt 
das Urteil Berufung einlegen. Bar 


Ein Feuer entitand durch Unvorſichtigkeit im Saat, 
elde. Das Feuer konnte 


raum des Internats in 
Eintreffen der Feuerwehr lokaliſiert 


ont, 
Perſonen beſtrafe, die eine teuer 
€ Kr 
des 


ch 


cht werden, 


Danzig 


Pf. Dieball. Donnerstag, d. 
; Far 27, nachm. 4 Uhr 
Frauenhilfe. 


N Silve 
tag u. Sonntag n. 2 


andacht. Neujahr, vorm. 


* — Neuja r { 
8 9 10 Uheln, eden er 10 Uhr 
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Pommerellen. 


29. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


Der Deutſche Lehrerverein in Polen 
Bezirtsverband Pommerellen 


veranſtaltete am 27. d. M. im Goldenen Löwen eine gut 
beſuchte ordentliche Hauptverſammlung. Die Tages⸗ 
ordnung war reichhaltig, ſo daß die Verhandlungen über 
ſechs Stunden dauerten. 

. Nach Begrüßung durch den Vorſitzenden, erftattete der⸗ 
ſelbe einen Rückblick über das vergangene Geſchäftsjahr 
und ſchloß mit beſten Wünſchen für die Vereinsorganiſation 
und die deutſche Schule im neuen Geſchäftsjahr. Der Schrift⸗ 
führer gab dann einen kurzen Geſchäftsbericht. Die Mit⸗ 
gliederzahl beträgt 167, die ſich auf zehn Ortsgruppen ver⸗ 
teilt. Es war nicht möglich, die wenigen deutſchen Lehr: 
kräfte des Kreiſes Schwetz zu einer Ortsgruppe zuſammen⸗ 
zubringen. Nachdem die letzte evangeliſche Lehrkraft im 
Kreiſe Mewe aus dem öffentlichen Schuldienſt entlaſſen 
worden iſt, befindet ſich in dieſem Kreiſe nur noch eine evan⸗ 
geliſche Privatſchule. Der von der Schatzmeiſterin erteilte 
Kaſſenbericht zeigte in dieſem Jahre ein erfreulicheres Bild. 
Es konnten aus der Vereinskaſſe 100 Zloty zu Woßltätig⸗ 
keitszwecken überwieſen werden, und zwar an Alte und 
Hinterbliebene von Vereinsmitgliedern. Bei der erfolgten 
Vorſtandswahl wurde der bisherige Vorſitzende, Lehrer i. R. 
Frama in Graudenz, der bereits ſeit fünf Jahren dieſes 
Amt werjicht, wiedergewählt, ſowie andere Vorſtandsmit⸗ 
glieder. Für den ſtellvertretenden Vorſitzenden mußte eine 


Neuwahl vorgenommen werden. Es wurde auch der Vor⸗ 


ſtand durch einen ſtellvertretenden Schatzmeiſter, ſtellver⸗ 
tretenden Schriftführer und zwei Beiſitzer erweitert. Die 
beiden letzteren ſollen von den beiden größten Ortsvereinen 
beitimmt werden. 

Vorſchullehrer Skowrounſki hielt dann einen recht 
eingehenden Vortrag über Heimatkunde, an den ſich eine 
eingehende Beſprechung ſchloß. Die aufgeſtellten Leitſätze 
wurden angenommen. Nach verſchiedenen Mitteilungen, die 
Bereinsorganiſation und die deutſche Schule betreffend, Er: 
ledigung von Antrögen erfolgte eine Mittagspauſe. In⸗ 
zwiſchen traf auch Lehrer Semran aus Danzig ein. der 
für den erkrankten Rektor Lamprecht⸗ Danzig entſandt 
war. Derſelbe inrach eingehend und anſchaulich über die 
Waldorſſchule in Stuttgart und deren Beſtrebungen. Re⸗ 


öraudenz. 


Deutſche Rundſchau. 


1926. 


ſerent hat im Vorjahre einen längeren Kurſus in der 
Waldorſſchule in Stuttgart mitgemacht und hat mit Ge 
nehmigung des Senats zn Danzig die Waldorfmethode in 
der von ihm geleiteten Klaſſe einführen dürfen. Die durch 
die NReyiſionen der höchſten Schulbehörden der Freien Stadt 
feſtgeſtellten Reſultate waren ſehr erfreulich und haben dazu 
geführt, daß die neue Lehrmethode auch in anderen Schulen 
der Freien Stadt eingeführt werden Toll. brigens ſind 
die Woldorſſchnlen in Deutſchland die einzigen Privgtſchulen, 
welche nach dem Geſetz über die Einheitsſchule noch beſtehen 
dürfen. Sie haben bereits in mehreren Großſtädten Deutſch⸗ 
lands Eingang gefunden. Aber auch im Ausland, jo in 
London fand die neue Schule Beachtung und Einführung. 
An den ſehr ausführlichen Vortrag ſchloß ſich eine eingehende 
Beſprechung, in welcher auch der Referent über mancherlei 
geſtellte Fragen Auskunft erteilte. 

Beſchloſſen wurde noch, vorausſichtlich zu Oſtern ader 
Pfingſten wieder eine Bezirksverſammlung im Norden 
Pommerellens zu veranſtalten, damit die Mitglieder in 
dieſem Teile des Bezirkes leichter an derſelben teilnehmen 
können. Mit beſten Wünſchen des Vorſitzenden für die Mit⸗ 
glieder, die Vereinsorganiſation und die deutſche Schule im 
neuen Jahr, ſchloß die anregende Berſammlung. p. 


d. Eine gemeinſame Weihnachtsfeier veranſtalteten der 
Turnverein und der Sportklub im Tivoli. Das reichhaltige 
Programm fand ſtarken Beifall, * 

d. Die Reinigung der Bürgerſteige von Schnee und 
Eis iſt nicht überall ſauber ausgeführt. Man findet vielfach 
in belebten Straßen auf den Platten des Bürgerſteiges Eis⸗ 
klumpen, über welche Perſonen leicht ſtürzeun können. 

* Aus dem Gerichtsſaal. Der ehemalige Strafauſtalts⸗ 
inſpektor Stroinſki, dem zur Laſt gelegt wurde, ſich an 
einer weiblichen Perſon während der Dienſtſtunden im Ge⸗ 
fängnis ſchwer vergangen zu haben, wurde von der Straf⸗ 
kammer unter Ausſchluß der Öffentlichkeit zu 7 Monaten 
Zuchthaus verurteilt. Er war bei Beginn der Unter⸗ 
ſuchung in dieſer Angelegenheit vom Dienſte entfernt 
worden. | ; * 

* 
Vereine, Veranſtaltnugen ıc. 

Deuiſche Bühne Grndziadz. Jür Sonntag, den 2. Jauuar 1927, 
abends 8 Uhr, hat die Deutſche Bühne und die Gemeindehaus⸗ 
Verwaltung einen Weihnachts⸗ und Neujahrsball angeſetzt, zu 
dem nur die zahlenden Mitglieder der Deutſchen Bühne und des 
Gemeindehauſes und die Mitwirkenden mit ihren Familien ein⸗ 
geladen ſind. Bei dieſem Feſt ſollen alle Familien, die ſeit Jahren 
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führen Nr ſchnellſtens 
in eigener Riffelanſtalt aus 


Orobes Lager in Mahlſchelben 
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Donnerstag, d. . Januar 1927 
(Heil. 3 Könige) 14800 
abds. 7 Uhr im Gemeindehause 


Lieder- u. Rlavierabend: 


Heinz Krause (Bariton) 
Carl Kulecki er). 
Programm: Altitalienische Arien — 
Lieder von Gounod u. Schubert — Bach- 
Präludium C-moll — Beethoven-Sonate 
Asdur op. 26 — Liszt-Polonaise 2 E- dur. 
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Sibweſter, 
vnde 98 3 Uhr Sildeſter⸗ 


Nr. 299. 


dazu beitragen, daß die Bühne und das Gemeindehaus gehalten 
werden kann, zuſammenkommen, um das neue Jahr mit einigen 


fröhlichen Stunden zu beginnen. Ein Eintrittsgeld wird nicht 
erhoben, es wüſſen aber vorher die Garderobenkarten, die auf 
den Namen lauten, im Büro der Deutſchen Bühne, Miekie⸗ 
wieza 15, abgeholt werden. Während des Balles Findet unter 
dem Weihnachtsbaum eine Verloſung von Weihnachtsgeſchenken 
für die in dieſem Jahre bei der Deutihen Bühne Mitwirkenden 
ſtatt. Weite Kreiſe haben es ſich nicht nehmen laſſen, ihre An⸗ 
erkennung und Dankbarkeit für die uneigennützige Mitarbeit bei 
der Deutſchen Bühne durch Spenden für die Weihnachts beſcherung 
zu bezengen. Es wird gebeten, dieſe Spenden in dem Geſchäfts⸗ 
zimmer der Deutſchen Büdne, Mickiewieza 15, abzugeben. (15053 * 
Für den Lieder: und Klavier⸗Abend, der für Donnerstag, den 6. Ja⸗ 
nuar 1927 angeſetzt iſt, liegt das Programm bereits vor. Das 
Konzert wird von Deren Carl Kuleeki mit dem Präludium und 
Fuge in CE-Moll von Bach eröffnet, dann wird Herr Heinz Krauſe 
(Bariton) drei altitalieniſche Arien und mehrere Lieder aus 
Schuberts Winterreiſe ſingen. Der erſte Teil des Programms 
wird von Herrn Carl Kuleeki mit der Beethoven⸗Sonate As⸗Dur, 
Op. 26, beſchloſſen. Im zweiten Teil wird Herr Krauſe Arien 
von Gounod und Donizetti vortragen, und Herr Kuleeki die 
Liſzt⸗Polonagiſe 2 E⸗ Dur ſpielen. Es wird alſo ein Kunſt⸗ 
programm werden, das jeden Muſikfreund erfreuen wird, und es 
iſt nur zu wünſchen, daß das Publikum die ſtrebſamen Künſtler 
durch zahlreichen Beſuch unterſtützt. Dieſer Klavierabend findet 
nicht, wie bereits angezeigt, um 7 Uhr, ſondern um 7½ Uhr ſtatt. 
(15054 * 


Thorn (Zorun 


t. Jubiläen. Die hieſigen Fleiſchermeiſter: Oswald 
Reimer, Guſtav Jorgan und L. Muzalewſki 
durften vor kurzem auf ihr 25jähriges Meiſterjubiläum 
zurückblicken. 1 


* Der Thorner Magiſtrat als Faſauenzüchter. Die Ver⸗ 
waltung der ſtädtiſchen Forſten hat, wie verlautbar wird, 
einen Plan ausgearbeitet, wonach im kommenden Jahre 
eine großzügige Faſanenzucht in den ſtädtiſchen Forſten 
angelegt wird. * 

— Eine Höchſtleiſtung im Warentransport auf 
der Weichſel wurde im vergangenen Monat geleiſtet. 
Jnsgeſamt 1387 Waggons mit Kohlen, Zucker und anderen 
Waren wurden ſtromab gefahren. Stromauf kamen 30 Per⸗ 
fonendampfer, 31 Schleppdampfer. Die Weichielüberfäßre 


ſetzte insgeſamt 52 000 Perſonen über. 

dt. Ju einer blutigen Schlägerei lam es am zweiten 
Weihnachtsfeiertag im Gaſthaus Wolfsmühle während eines 
Eiſerne Gartenſtühle, Meſſer und Schlag⸗ 
Ein newifier 
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Arbe, Die „schnell“ mitunter die Poſt arbeitet. beweist J Ieiftete er der Aufforderung des Wirts, ſich zu entfernen, bewilligte man ein 18. Monatsgehalt. Der Kommunen 
folgender Fall: Ein am 4. d. M. vom Hauptpoſtamt Alt⸗ l nicht allein keine Folge, ſondern ſchlug bei ſeinem gewalt⸗ | zuſchlag von den Gewerbepatenten und Regiurationskarte 
kädtiſcher Markt durch die Bank Polſti nach Mocker (ca. | famen Hinausbringen aus dem Lokal auf den Wirt ein, fo daß | wurde von 30 auf 15 Prozent ermäßigt. Dann folgten na 
zwei Kilometer vom Poſtamt entfernt) abgegebener Brief | derſelbe ein blutunterlaufenes Auge davontrug. Nachdem es einer 10-Minutenpauſe die Wahlen zu den verſchiedegen 
erreichte erſt am 11. d. M. den Empfänger. Alſo volle ſieben mehreren Perſonen endlich gelungen war, den Rohling zu | Kommiſſionen. en 
Tage brauchte der Brief, um die Strecke zurückzulegen, [entfernen, follte er dem inzwiſchen herbeigeholten Poliziſten * Tuchel (Tuchola), 28. Dezember. In der Staats forſt 
welche durch einen Fußgänger in zehn Minuten bewältigt | übergeben werden. Den großen Kräften des Arreſtanten | nahe bei Poln. Cekzyn, Kreis Tuchel, wurde am 24. Dezember 
wird. 2 war der letztere jedoch nicht gewachſen. Dieſer riß fich los, [früh morgens die & eiche eines erfrorenen Mannes 

. dt. Ein Aufſehen erregender Prozeß fand vor der | war im Augenblick bis an das Fenſter eines gegenüberliegen- | aufgefunden. Ganz in der Nähe des Fuadortes ſtand ein 
9 9 Strafkammer ſtatt. Angeklagt war der Mitinhaber [den Lokals gelangt und ſprang, die Scheiben und Fenſter⸗ Wagen mit einem Pferde beſpannt. Nach dem Gebaren des 
Un. Seiſenkabrik „swites“, Barſki, wegen verſchiedener [rahmen im Moment durchſtoßend, mit dem Oberkörper in | Tieres hat das Geſpann die ganze Nacht auf der betreffenden 
- deen, welche er ſich zum Schaden feiner Mit» die inneren Räume. Die Füße blieben jedoch noch draußen.] Stelle verbracht. Näheres war noch nicht zu erfahren. 
inhaber bei der Aufitellung der Jahresbilanz hat zu⸗ An dieſen zog ihn der Poliziſt wieder zurück. Hierbei hatte 
ſchulden kommen laſſen. Der Staatsanwalt beantragte 14] ſich jedoch der Menſch im Geſicht und an den Händen recht er⸗ 


* 
dr — 5 Der Gerichtshof erkannte auf zwei Mo: heblich verletzt. — Ein Vieh⸗ und Pferdemarkt fand Polniſch⸗Oberſchleſien. 


8 am 23. 5 M. in Neuenburg ſtatt. Der Auftrieb war im * Chorzow, 27. Dezember. Am vergangenen Freitag 
8 ganzen äußerſt ſchwach und wohl auch durch das nahe Feſt | brach = 175 o ßes 5 in 195 Magazinen 
Vereine, Veranſtoltungen ıc. beeinflußt. Unter den Pferden fehlten gute Qualitäten ganz. der Staatl. Stickſtoffwerke aus. Es entzündeten ſich einige 


Denie ig ech, 8 Whr, in der Vortragsabend Cart Riemer, Mit- BeNere Arbeitspferde jtanden mit 200-600, schlechtere bzw.] Tonnen mit Benzin und Teer auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
alted des Danziger Stadttheaters, im Deutſchen Heim. Lieder | minderwertige mit 40—200 z im Preiſe. Am Rindviehmarkt und im Augenblick ſtand das ganze Lager in Flammen. Es 


zur Laute, ernſte und heitere Rezitationen. Abendkaſſe ab | herrſchte auch nur geringes Angebot. Gute Milchkühe brach⸗ U jed \ eng beträgt 
% Uhr. (14814 * * | tem 400-600, ſchlechtere bzw. alte Tiere 250—400, Junavieh der Sch a 7 55 Ze 1 een BER 
g I e öl. Das Geſamtgeſchäft litt wieder unter Geld⸗ — ——— ————̃ ⁵ ꝗ ́ «Q. a ET 
mangel. » 
* Culmſee (Chelmza), 28. Dezember. Die Weih⸗ a. Schwetz (Swiecie). 27. Dezember. Heute fand bei dem 
nachtsfeier der hieſigen Ortsgruppe des Verbandes hieſigen Kaufmann Paul Knopf auf fe Jagdnutzung Nommereller Landbote 1927. 
deutſcher Handwerker wurde durch einige Muſikſtücke einge» eine Treibjagd ſtatt an der ca. 20 Schützen teilnahmen. Das Wieder iſt der Pommereller Landbote“ bei uns eingekehrt, den 


leitet. Nach der Begrüßung durch den Obmann, Rudol chöne, froſtige tt r ünſtigt; | nun zum dritten Male der Helios ⸗Verlag, Dirſchau, binaus⸗ 
Bott, wickelte ſich das übrige Wa in beſter Weise eb. | es mh & Sen ere o Elenber a zeiten “ftätte Bud wird Dur einen, Behtitine 
Großen Anklang und Beifall fanden die Geſangvorträge. h Strasburg (Brodnica), 27. Dezember. Am ver⸗ Nag it Nate en 85 Bei int ae en leichen mutmaßliche 
Die gemeinſam geſungenen alten ſchönen Weihnachtslieder [gangenen Montag hielt das Stadtparlament im Nat Witterun sverbältziſſe und 8 Außerdem enthält dieſer 
trugen weſentlich zur richtigen Feſtſtimmung bei. Dann hob hauſe eine Sitzung ab, welche durch den V N l gehaupfſächlt erellif 
. ; ) N ‚ orfigenden Stans | Landbote eine Reihe wertvoller, hauptſächlich pommerelliſch⸗ 
ſich der Vorhang und auf der Bühne ſah und hörte man alt: | fomfti eröffnet wurde. Der Bürgermeiſter vereidigte den | beimatkundlicher Beiträge. Da kann man die deutſchen Dichter aus 
vertraute und liebe Geſtalten: Frau Holle in dem Knusper⸗ | Poſtvorſteher Kornowſkf durch Handſchlag und führte ihn | dem Weichſelgau kennenlernen, Biſſenswertes über alte Bauern⸗ 
häuschen, die Gondmarie, St Peter, Knecht Ruprecht, das | ein. Dann referierte er über den Plan des Ausbaues der | Näufer im regel. und Weichſelgebtet, und Intereſſantes über 5 — 
Christkind nebſt Abendſtern und Englein. Es war eine | Stadt. Das geeignete Bauterrain iſt das Gelände des W non vue, Schöned and Graudens erfahren. Zur 
Yugenweide für Jung und Alt und reicher Beifall dankte] Domänenautes, weſtlich der Stadt gelegen. In dieſer An⸗ r een en 
den Darſtellern. Und dann kam die Weihnachtsbeſcherung gelegenheit iſt man ſchon bei den Zentralbehörden vorſtellig Ein beſonderer Teil des Kalenders ſoll den Landwirten als 
mit den vielen überraſchungen. Ein gemütlicher Tanz bildete geworden. Ferner bemüht ſich der Magiſtrat um die Ein⸗ Ratgeber dienen und enthält intereſſante Beiträge über Vieh⸗ und 
en Abſchluß der ſchönen Feier. gemeindung des Bahnhofes Gafdy und des Vorortes | Geflügelkrankheiten und deren Bekämpfung, und über die Garten⸗ 
% Nenenburg (Nowe] 28. Dezember. Eine ebenſo eigen-] Michelau (Michakowol. Beſchloſſen wurde die Ermäßigung arpeften det ganzen Jahres. Außerdem finden wir den Poſt. 
9 175 wie ſchwere 2 u He eitungimſtarken Rauſch 3070 Brückenpacht um 20 Prozent und des Pachtzinſes für die 8 für Polen und Danzig, und ein Märkteverzeichnis 
eging ein ungefähr 23jähriger Menſch in Neuenburg. Als eſtauration im Schlachthauſe um 30 Prozent für die Zeit ; i 2 
er in dieſem Zuſtande ein Lokal am Markt betreten hatte und | vom 1. 7. bis 30. 11 d. J. infolge der 55 Ee ſicher auch i Fieser he dig neanrefofener en fee War 
ihm die Berabfolgung von Getränken verweigert wurde, | Viehſeuche. Für die ſtädtiſchen Beamten und Angeſtellten | nahme in vielen Häuſern Pommerellens finden. 


Bill Trinkt Frank's Fruchtiweine — Gebraucht Frank's Katursäfte IN 


Weiße Für meinen Di eines bedeutenden 5 Auf ein Gut in Pommerellen von 2000 Morgen glelt., alleinſt. d In ei 55 iſonſtadt Pomme⸗ 

75 Bruder irektor Induſtrie⸗Unter⸗ 1 Mob I 5 wird 1. 1. 1927 ein nüchterner ſtrebf — elt. 11 ein Fran od. In einer größeren Garniſonſtad 1 
nehmens, verb . E E 1 zum 1.1. n nüchterner, amer, A Fräulein w. zur Füh : rellens it eine gün tige Gelegenheit, ein größeres 

| are „% m Yanbın. In, Deubchland, energiſcher und zuverläſſiger rung d. Haushalts von alteingeführtes 255 er 


7 in guter Poſition, 44 J., eval., ſehr ſolide und ſowie älter. Wi 8 
Hähne liert. n. beſten Charattereigenfchaften, ſuche ich eine A | I! Wirtſchaftsbeamter, del beſchend. plc Malergeſchäft, 
Such 19 9 — 25 gebildete Dame zwecks baldiger eige E El nicht unter 30 Jahre alt, geſucht, der fein Fach geſucht. Off. u. P. 8663 welches viel mit Behörden ſowie Privat- 
i IE 11 an ei t ſtellen ein durch gute Kenntniſſe u. Zeugniſſe nachweifen an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Kundſchaft arbeitet, frantheitshalber per ſo⸗ 
Stüd, Bernaduma Heirat. e nu | ge von, Tofort ein |Yen.1u verkaufen. Ce würde Ic auf für 
an 21 2 5 isponieren zu können und der pol⸗ 8 enen een 
3 beabfichtint . e Ages 2 Den ade 100. — Sprache in Wort u, Schrift mächtia ſein. evangel., älteres nit gerne imGGeſchäft behilflich ſein bis Käufer 


i i ? f = Ingebote von nur erſtklaſſigen Kräiten find zu 2. zjeingearbeitet iſt, eptl. würde Verkäufer als 

bei Keynia. 15085 Beam, cd aueh 275 ent alle Möbeltifhler richten unt. F. 8638 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. U es: Bi — na ae ſein. 4 — a 

mm — U ! 2 — 2 —  —— nt * > 8 nm 
werben gebeten, ſich mit Siötbild und aus. für meine ganze Wirt⸗ mar e e e eine Ae N 


5 führlichen Angaben unter H. 15084 an die für erſtklaſſige Arbeit Selbi f 5 ä 
9 e Geidjäftsttelle dieſer Zeitung zu wenden. Htelttein G. Habermann, Das Hielten kgernehnm pon 23000 i 
5 — Möbelfabrik, 14501 
le ; Unji Lubelskiej 911. 


das Meilen übernehm. polniſchen und deutſchen Sprache mächtia ſein. 
1 55 Stellengeſuche d Wegen zu h. Alters für Kontokorrent, unverheiratet, 3 u vo. 
Beer 2 a jetzigen, ſucht zum zum baldigen Antritt geſucht. b. Konojad Brodnica 0 E 
* u . * * 8 


Offerte zu richten an Off unt. D. 15004 a. d. Geichäftsſt. d. Zig erb. 


i. Korngr. 2“ 3mm ES i 1.4. 27 einen tüchtigen Angebote m. Jeuanisabieheiften, 

„ 312 || 2 i d Angabe des beanipruchten Ge⸗ Geſucht wird zum ſo⸗ 

EEE eme 1 e& haltes und der Antrittszeit er⸗ fortigen Eintritt für Schlaf-, Speiſe⸗, Salon-, Herren: u. weike 
ſowje Formiand für (Drogist) m E 7 kh 1 * hang 105 por on Sofas. er Re 
Gießereien hat frei] der Drogenbranche, aut eingeführt in Droge⸗ ſch i d verläſſiges, älter. kat { ren, Sofas, Fauten * mpe 

Kahn Weichſelufer rien und Apotheken, beide Teile Bommerelfen ü andy Przemyslowe Sp. 2 0. odp, fig 5 viele andere Sachen 


Fordon oder frei 
Waggon Anſchluß⸗ 
gleis Fordon abzug. 


und Poznan, übernimmt von ſofort Ver Nietuchowo, v. Bialosliwie. Mädchen. noch in dieſem Jahre vorteilhaft zu verkaufen. 


i — — — — Beeilen Sie ſich bitte und nützen 
su Dienfien! Offerten erättte unter P. 381 „ e Wee > S lan f. en Sie die aünitige Offerte aus 
EAN " 4 og powiat Wyrzysk. 14947 „unt. F. 15076 an 
A. Medzeg, au die Geichäftsitelle dieſer Zeitung Dom Jobe p. Natra MW̃ I ck e le 1 die Geihäftsft. d. Zig. Haugazyn Mebii „Kömosinzaköw 
> 2 v N t zu e I f 
bone Wade. Aſeſelmeiter Junge Fran e wenden e ene 06.7 erg 


Fordon - Weichſel. deren Mann i 5. Jahre N 9 2 11 5 li Gebe braune, 5jähr,| Dom. Przypſier 
Tel. 5. 38 ſucht Stellg. in Dampf⸗ krank, ig. ß f ſch f d ii 2 f IE U. kr UNE p. Torun 1⸗Rozgarty 
e eee Sen cid | VUN für Drehſtrommotoren | ‚ib. JagdHÜRDIN hust "sur ernciene 

e Dirttüntteri |Ser gu mit Fübrune Ff 
e und Transformatoren Geſchäftt zum 
. N . loſem Haushalt. Off. u. i öf 1 2 ) 
& igt. von einem größeren Elektrizitätswerke zum 

3 Bau⸗ Gel. Sf unt . 14908 K. 8648 a. d. G. d. Ztg. Stellmacher baldigen Antritt gefucht Bei zufriedenſteſſen⸗ im gentrum der Stadt Birſchel ® 
gewerbe jucht für die L. d. Gicht. d. Ztg. erb. Verfekte Außer augen ug den Leiſtungen beiteht Ausſicht auf einen von ſofort abzugeden Olszewlo bei Natto. 
Lorftehende Bauſaſon Staatl. o r. Wi tſchaſte in de ie mindeft. 2 Schar. Pizemeiſtervoſten. Zeugnisabſchriften find den Offert. unt. A. 1494 Klavier 3 
ein Kapital von Score Heizer t rin werlern, geſucht. Mel. Bewerbungen beizufügen ſowie Anaabe des an d. Geſchäftelt. d. 3a. avier =: 
geprüft. I fucht vom 15. Januar dungem ane ucht. Mel | Gehaltes oder Stundenlohnes, Jewerbungen Suse ein kleines | Treuzlaitig, verkauft 

12—15 9000 Zioth a u Stellung auf gr. Gute dungen an 1506 ſerwünſcht unter C. 15058 an die Geſchäfts⸗ * eundſtick günſtig Koerdt. 


: ! m. all. i. ‚| Gutsverw. Leszeze 
del guter Perzinſung Ardeit. Tom Drehbank. N — p. 3lofmiti Ku. telle dieſer Zeitung. mit Laden u. Wohng. Arc. Jadwigi 4 b. 


und gutenSicherungen elektr. d Akku⸗ vow. Inowrocſaw. bei Barzahlung zu gebraucht, 
elettt, Anlagen, Haushalt. Bin Ionge|_DOW. Jnowrocaw. kanten. Offer unter Planino verkauft 


f 
in amfl. Aufträgen u.|mulatoren,Gattern u. . 2842 b 
Materialien. Offerten Holzbearbeitungsmas G Tüchtigen 3. 8674 a. d. G. d. 3.|Maiewski, Pomorska 88 
— 75 Cie 8681 an die ſchin. ſucht Stellung. zur Zeit als Hotel» 
Belt. dieler Zeitg. erb. Selbig. w.2 J als Ma⸗ maiiell tätig. 8 j 


Harmonium f. 550 7 
1. od, 10. 1. 27 ſchinenmeiſt. tät. Off. u 


Stück ſyrungfähige zu . Von 2 Uhr 

n nachm. ab. 2 

D. 2892 .d. Beichte Aue Fier beta. mit eigenem Hande| flotte Stengarapbiſtin, der polniſchen und I le N Bomorsta 22/28, IT, te 
Gebraucht., gut erhalt. 


10 8 

9 hofnice, x 5 
060 Bioth uche per jofort öder ulica Michiewicza 11. en un So ua i . und Schrift 
auf 6 bis 8 Monate zu Ipäter, geſtützt auf Eval. jg. Mädchen 1. April 1927 ein 15971 u bot amt 3 a een tert geſucht. 1 hochtragende — ahr elz — 
lei * one Singen erſtkl. Referenz mögl. ſucht Stellg. m. Fam. Swiecie-folm ngebote mit Zeugnisabſchriften, Angabe 5 = » = 
und Wertbeſtändigkei 


0 des beanſpruchten Gehaltes und der An⸗ 
garantiert. Gefl. Off jelbftänd. Stellung als ficht. am liebsten zu .. Srudziada trittszeit erbeten an 1 


8 — — | Kindern. Offert. unter 
u. J. 1508 1a. d. Ot. d. J. 2 Müller = ER. SD n Evang. Inſtmann Zaktady Przemystoue, Sp. 2 b. odp. 
Zeit in r Mädchen ſucht von und Knecht Niezuchowo, p. Bialosliwie. 
/// End ıge But act Berheit. Güriner] Sees nge ullül-Weſden sg r .. e 8 
ut vertr. m. Sauggas⸗ 9 f it Wilka 076 IA: | sinlähri Tag, Nihhnrnt 551. Zimmer, Ten. 
r tm sizierrae HONUSdAME "Sr." Foto. Anparai ae Fans 
3 aus. Gefl. Off. unt. 8. |beit ſcheut. Näh- und Zum 1. 5 1927 geiucht wä Shäuſer u. ca. 60|ver ſoſort für frauen- Sosnoita ». riger kaufen geſucht. Off. u 3 


2 > 
— 18672 an d.Geichlt.d.3tg.| Kochkenntn. vorhand. verh. Feld⸗ und Feldes“ geſucht. loſen Haushalt geſucht. Chelmno. T. 8669 an die Gſt. d. 3.][ Möbliertes Zimmer 


FF ieten. des 
Moltereifahmenn Offerten unt G. 15088 Meld. mit Zeugn. u. Muſik Bedinaung. 194 Toktethe 
de jucht Stellung. d. d. Gicht. d. 3. erb. Waldhüter Sucde gut erhalten. |Lokietka 18. Sof, I Tr, 


r nur elmuth Behrendt, Drilling⸗ 5 


riftlich an 
mit Kenntniſſen in Ritter ıt Rerin. Grersk. Telefon 28. Jagd⸗Gewehr 1. 1. zu verm. #639 
Kaninchen, Peha. Dam-|Ralib. 12, zu kaufen.] Pomorska 3, hochpt. r. 


Bndgoszez-Diole, > orittultur h ! — ea 
J. Wrocl ka 7. x (Freiſtaat D ) 
e ben ee 1 lee, Om, aa Mnacina Get 
nettes W materiell Härtner und ncht. Srifeurgehilfe mögl. gem, Ravallerift,| , n a it Stütze kauft jeden Posten zug. d. Gft. d. 3. erbet.| m Klav. Predrn Gllen 
kunt fp ei a. Jäger d ebenen erh. Echäferknecht z re 1.7. 2 a 55. Bien, BOT 


höchsten Tagespreisen | ST, uns Tteemmet 
anntich. mit etw. ält. Treibjagdstrecken werd. Gelegenheitstauf! Möbl. Zim. von ſof. zu 


wird geſucht ie, für : enada 1. II. r. 
Si u N. 8500 Beirat. (58 Jahre al, nerheitat, ... eg gag verh. Pierdelnecht der Hausfrau e ne Cuxusauto dc, n Een 
Geihäftsit.d. tsch. Nd. peer in Sad, und mit id Scharwerfs: für mittler. Sausbalt.|käufern nächster Voll. Perjonen billig zu ver- | a möbel. Afmmer 
—___.. 7 20 tüchtiger Baumihulfit, mädchen und Frau Gutsbeſitzer bahnstat. abgenomm. kaufen. Off. u. R. 8664 zu verhleten “Stössel, 

7 an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Bahnhofſtr. zib, IJ. Etg. 


uſtle 
i ucht, geſtützt auf gute = 0 
dis Nele ie eg An e 5 t verh. Schüſer E. Dirkfen, Fr. Krogoll. — 1 


Wirtſchaft übernimmt. Jam 1. 4. 27 dauernde Folw. nebſt Gehilfen für 20 Male Walichnowg. Nowe. Pomorze, 


8 zu kaufen geſucht. mit oder ohne Penſion, 
S t a 1 E E 4 unt. n n im Zentrum der Stadt 
aus milchreich. Herde An d. Geſchäftsſt. d. 3tg. gejucht. Off. u. N. 8660 


Silber, 50e an d Geihättsit.d.3ta. 
„„ Brillanten 2 möbl. Büros im Zentr. 


Franz Neimann, 


zu vermieten. 15043 
Lipowa 9, unten. 


fücht Sebenstameraden| gfelltina a. größerem 5 Wegromg p.Orudgiang. | Muttern u. Nachwuchs. om. enten (Mewe). Wildexnort Motorrad Ein gut möbl. Zim. 
90 3 Jagen 1 an die cbeſchſt. d. J. erbet, uch Mir ſuchen fir unſer Einen Viehfütterer 6 N fell fü — nn SR. N ober 2 et an einen beſſer. Herrn 
ernitgemeinte Ange Suche für mein Sohn Dom. Zeziorki-Kosztow- Kaffee. Spezialgeſchäft für 39 Milchtühe und uche Mamſell für Serraucht. aut erhalt.] wenig gebraucht, 


gegen Kaſſe zu kauf. 
geſucht. 15091 


bote mögl.mit Bild und Lehrfſelle als Echneſder i ungvfeh, d. meſelner Hotel, perf. Küchin, f 
Ban aan Doreen n,, 75 Aurenmanden um| RUMAREN 
A. 3078 0. OA Bo real Suche zum 1. 4. 1927 Sohn acktbar. Eltern, P. Bort. 10e ain zum| Müdchen für alles, mit beauem. Rüdfi6 au 
r messenger . „1. 1 5087 . 17 8 a 9 . 4997 
d. tg. erb. Geb. ält. Dame, Dan⸗ der polniſch. u. deutsch. Albert Block, Anipelt. Bu ne Gute Berwältunn 
zigerin, d. poln. Spr. Sprache in Wort und 1 L nitte haben ſowſeſämt⸗ Trzeblen p. Rotomiera 
in Wort und Schrift 1 Schrift mächtig, mit] Poſt Swiecie wies. e aa 20 focınia 28. Wolter. 
mächt. ſucht Stell. als zu ca. 60 Kühen und höherer Schuſpiidung. . .—. liches Dien tperſona Su ch 9 vez nia 28. 
Lehrzeit 3 Jahre. Für Villenhaushalt Zarobkowo Biuro posrad- 2 We BB 
gebrauchte Kachel⸗ 55 
Se en oder Kacheln neu. verkauft 7501 mit oder ohne Penſion. 


Penſion im Hauſe. wird ab 1. Januar ein nietwa Pracy 13050 
zu kaufen. Offert. an $wiecie-folwark l Pohl, Lipowa da, part, 
8685 


ücdtig.,gewandt.,eogl.| Th. Marachalkowska, 
Mens & Neubauer Aten adch. geucht. Cr Nonct 
Grudsiads. n Nafckeiatea 65, arth 18. IPraybylekl; Gdarieka fd. pow. Std J 


(Mar 


„aut möbl., ſonn. 
Fr. Bluhm. Budg., Vorder eim. Bae 


Jagiellonsta 17. ſof od. ip. zu verm. 5, 
= | Gdariska 88. II. Iinks. 


Coupe 


Möbl. Zimmer zu verm · 
sehr gut erhalten, fast Möhl. Immer zu verm. 


Landwirt u. Kauf⸗ 
mann. 25 J. alt, ev., 
— i 1. 1. mel 

eſſere Dame m. etwas ungvieh, mit eigenen 
Vermög. zwecks baldig, Reinatielretärin er 11992 
Heirat kennenzulern. oder and. Vertrauens Gutsverwaltsing 

Off, unt. 8.8680 a. d. poſten. Gefl. Offert. u. Jlowo. Kr. ea 
Geſchäftsſt. d. Sta. erb. E. 15065 a. d. Gſt. d. 8. Pommerellen. 


| 


Berliner Produktendericht vom 28. Dezember. Getreides 
und Oelfaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 265 — t Dez. 291.50— 261, März 285,75 — 185,50, Mai 284,50-284. 
Roggen märk. 234—239, Dez. 258— 259.30, März 248.50 248. Mai 249,50 
bis 249,00. Derſte: Sommergerſte 217 245 Jutter⸗ u. Wintergerſte 
194205. Hafer märk. 176-186, Dez. 195,50, März —.—, Mai —.—. 
Mais loto Berlin 194-196. _Meisenmehl franto Berlin 35,00 bis 
38,00. Roggenmehl franko Berlin 23,004.50. Weizenkleie franto 
Berlin 13,00 bis 13,25. R 9 9 05 franko Berlin 12,00 bis —. 
Raps —. Leinſaat —.—. Biktorigerbſen 51.00 61.00, Heine Speiſe⸗ 
erbfen 31—33, Futtererbſen 2124. Peluſchken 20— 22,00. Ackerbohnen 
21,00 22,00. Wicken 22—24. Serradella —, Lupinen bl. 13,50 — 14,50, 
do, gelb 14.30 15,00. Serradella neu 21.50-24,00. Rapskuchen 18.40 
bis 16,50, Leinkuchen 20,021.20. Trockenſchnitzel 9,609.89. Soya- 
ſchrot 19,30— 19.90. Kartoffelflocken 27,.50—28,00. — Tendenz für 

eizen stetig, Roggen feiter, Gerſte ſtill, Hafer ſtetig. 

Zucker. Neuyork, 28. Dezember. Preiſe in Eis. fe lh: 
Zucker auf Dezember 3,37—3,39, Januar 3,17, März 3,25, Mai 3,88, 
Juli 3,39, Auguſt 3 45. Tendenz: ſchwach. 


1 
J, 2 em 1 Wochenmarkt lte man für Butter g werden die aufgerufenen Rentenbankſcheine kraftlos, und es 
EN 3 2} 2 — u 4580205 für ane 9680 für erliſcht damit auch die Umtauſch⸗ und Einlöſungspflicht der Deut⸗ 
G ’ f 
| ilſi Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt ſchen Rentenbank. An Stelle der durch dieſe Bekanntmachung auf⸗ 
80, Weißkohl 0,20 275 ee gelangen une Seine gu E ie er 
5 Sg er mark vom 2. Januar m em Kopfbildnis eines Landmädchen 
N x 4 - it fei ündel, di its ſeit 15. i 1926 f 
JJV 
N 2 „, E „ „,. 1 t 51 
bis 4.50, Puten 8.00 —12,00, Tauben 2,50 das Paar. Auf dem besen 2“ Pe 
1 leiſchmarkt notierte man: Rindfleisch 0,90 —1,20, Kalbfleiſch 5 5 Gütertarifs der Ei bahn. In erſt 
9 er Hammelfleiſch 0,90—1,00 Schweinefleiſch 1,40 bis 55 5 ſollen die Sit 1 1 b 5 = fe site Herden ang ver Be 
1.60. Für Fiſche zahlte man: Hechte 2,00, Schleie 2,50, Breſſenforderniſſe von Induſtrie und Landwirtſch aft einer Re⸗ 
1.201,50, Barſe 1,20 1,50, Karpfen 2,50—3,00, Karauſchen Asche er aß y 3 1 ie 55 g 2 
1001.80. ung erfolgen, daß die eigenen Koſten er Eiſenbaͤhn völlig 
£ x ; j f 3 gedeckt werden follen. Es find gewiſſe Tariferhöhungen in 
des * En L Ausſicht genommen, um site zur Erweiterung des polniſchen 
Kruſchwi St 4 et ch Mantel t Eiſenbahnnetzes zu erlangen. Die Reviſion wird auf der Grund⸗ 
aus Kruſchwit. Sie trug einen ſchwarzen Manti rden | Inge der Verkehrsſtakiſtik aus den Jahren 1924 und 1928, ſowie auf 
But, grünen Schal und war von kleinem Wuchs. über den | Grund der Berechnung der eigenen Transportkosten des Verkehrs⸗ 
Berbleib der Berſchwundenen nimmt die Polizei Meldungen | miniſteriums erfolgen. Die Repviſionsarbeiten werden vorausſicht⸗ 


entgegen. lich acht Monate dauern. Die Einführung des neuen Tariſes ift Viehmarkt. 
Ein Unglücksfall ereignete ſich im Haufe Helmbold⸗ erſt für zen 1, Januar 1928 beabſichtigt. 5 Molener Viehmarkt vom 28. Dezember. Offizieller Markt. 
ſtraße 1. Die 72jährige Witwe Adele Toll aing die Treppe Konkurſ pericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
5 8 zuffäte 3 autos ll. bite em Ron gegen nkurſe. i 2107 Rinder. 1545 Schweine, 201 Kälber, 243 Schaſe; zuſammen 
e Wand. ie bewußtlo egen blieb und nach einigen Konkurs in Graudenz. Das Konkursverfahren wurde mit dem ere. : R 
f d. M. über das Vermögen des Kaufmanns Antoni Cieslik, Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 


Stunden ſtarb. 


23. d. 4 y 
Schulſtraße (ul. Szkolna) 9, wegen Zahlungs unfähigkeit des C. er⸗ Gg loko Biehmarkt Polen mit Sandelstoften) : 


h 1 : öffnet. „„ . “ nn 2 25 2 ee er er ae neh „ 8 1 
A Graudenz, wo t ul. owa. Gläubigeranſprüche ſind im Ge⸗ „ mi angeſp. —.— 5 gem. 

1 Vereine, Beranftaltungen ꝛc. Sicht dis ſoateſtens 28. Februar anzumelden. Eine Gläubigerver⸗ 47%. =,—, funae, fleiſchige. nicht ausgem. und ältere aus 
1 11 Uhr vormittags, im Kreis⸗ | gemältete e, mäßig genährte junge, aut genährte ältere 


—.— Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene don höchſtem 


„Verein junger Kaufleute E. B. zu Brotuberg“, gegr. 1879. Am ſammlung findet am 18. Februar 
1 d chprü der angemel⸗ a l 
3. B. iR. fatt, eine Benfammlung amade An t uhr 3 50 Schlachtwert 140. vollfleiſch., jüngere 126.128, m genährte 


„abends 8 Uhr: Sil veſterfeter; am 1. n. M., gericht 


u g x 2 Deu deten Gläubigeranſprüche am 3. März um 11 Uhr, ebenfalls im > 1 1 - 

h — 4 Uhr: Sechſte Tanzſtunde im Saale des „ 1 Kreisgericht. Pur Heongurbmaſe gebbzige Fa de 12 Geld⸗ Ringes une 5 . 44 En 35 
U Taornſtd. f. ältere Frauen Donnerstag, 8 Uhr, bei Wichert. (8686 e d ae eee ee e ee e ewicht —, volifleiich. ausgemäft. Kühe von 15 Schlachtgew 
x Geldmarkt. is 7 Jahre 150-154, ältere ausgem. ‚Kühe und wende gute 
. * * * jüngere Kühe und Färſen 130—134, mäßig genährte Kühe und 
N Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber- | Färlen 106-110, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 80—85, ſchlecht 


„ Inowrockaw, 28. Dezember. Zwei Menſchen⸗ füguma im „Monitor Polſti“ für den 29. Dezember auf 5.9816 Zloty 
opfer durch r In der Tfeſtgeſetzt. 
heutigen Nacht haben, wie der „Kuf. Bote“ meldet, in der i i 
Wohnung des Direktors der Solvay⸗Werke zwei Dienft- Der Zloty am 28, Dezember. Danzia: Ueberweiſteng 57,05 
boten, die Schweſtern Borowiak, durch Kohlengasver⸗ bis 57,17, bar 57.15 — 57,0. RNReuyork: Ueberweiſung 11,75, Lon⸗ 
2 g l * don: Ueberweiſung 43.50, Zürich: Ueberweſſ. 57,50, Amſter⸗ 
tung ihr Leben eingebüßt. Das Unglück ift dadurch ent⸗[ dam: Aeberweiſung 23.00, Mafland: Ueberweiſung 243.00 
anden, daß die eine der Schweſtern, bei der die andere Berlin: i 305 — 46.448. bar 46,11—46,59, Bra 2 
In erlin: Ueberweiſung 46, R „ „59, g 
geſtern zu Beſuch weilte und auch bei ihr ſchlafen wollte, vor [ Weberweilung 371,25-—373,2, bar 371,757, 75. Bud apeſt: bar 
dem Schlafengehen den Ofen übermäßig mit Kohle und Koks | 7810-8050, Wien: Ueberweiſung 78,29—78,79, bar 78,30 — 79,30, 
HR angeheizt hatte. Der in der Nacht wütende ſtarke Wind ver⸗ Riga: keberweiſung 64,00. 
bis hinderte das Entſtrömen des Kohlengaſes nach außen, ſo Warſchauer Börſe vom 28. Desbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
daß derſelbe in die Wohnung drang und den Tod der beiden — 8 195,55, 155,86 — 128.24, Holland —,—, London 49,77, 48,88 
Unglücklichen verurſachte. Der heute früh 8 Uhr herbei⸗ — 43.65, Reuyork 9.00, 9,02 — 8.98 aris 35,85, 35,94 — 35,76, Prag 


m Arzt konnte nur noch den Tod der beiden Opfer 26 48, 17 en 4 6. 448 
* en. * ’ U U U G * 


Pudewitz (Pobiedziſka), 27. Dezemher. Unter dem 
Rindpiehbeſtande des Gutsbeſitzers Koerth⸗ Biskupitz iſt 
die Manl- und Klauenſeuche ausgebrochen, ſo daß der 
ganze Bezirk Pudewitz und Umgegend geſperrt tft. — In der 
Nacht von Donnerstag du Freitag waren in Dom. Weißen⸗ 
burg 14 dreijährige Fohlen aus dem Stall ausgebrochen und 
auf das Bahngleiſe gelaufen. Sechs Stück wurden von einem 
Zuge erfaßt, zum Teil getötet oder ſchwer verletzt, ſo daß die⸗ 
ſelben erſchoſſen werden mußten. Der Beſitzer der ohlen 
— — Gefährdung eines Eiſenbahnzuges noch beſtraft 
N en. 


genährtes Jungvieh (Vielfraße! — . 
Kal 528 pee gemäſtete Kälber 176—180, mittelm. ze 
mäſtete Kälber u. Säuger beſt. Sorte 160164, wenig. gem. Kälber 
u. gute Säuger 150, minderwertige Säuger 136—140. 
„Schafe: Maſtlämmer und 9 Maſthammel 150, 
ältere Maſthammel. mäßige Maftlämmer und gut genährte 
junge Schafe 130, mäßig genährte Hammel u. Schafe 110—115. 

„© he ihafe: Maſtlämmer ——, minderwert. Lämmer 
un hafe —.—. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilvgr. Lebendgew. 
226228, vollfleſſchige v. 100 —120 Kilogramm b 220. 
vollfleiſchige von 80100 Kilogr. Lebendgewicht 206—210, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kllogr Lebendgerd 199.198, Sauen u. 
äte Kaſtrate 180 210. — Marktverlauf: für Schweine ruhig: 
im übrigen lebhaft. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
28. Dezember. Preſſe für 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
Ochſen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 742. fleiiige, 
jüngere u. ältere ———, mäßig genährte 228, ger hrte 
. Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 2 ige, 
jüngere und ältere 33—37, mäßig genährte 26-30, 2 85 hrte 
480 fleſſclge Für eg Ahe . 8 mäßig eee 
„ fleiſchige Färſen un e 32—36, ma mährte e 
20—23, gerin enährte Kühe 14—18, Jun ge ei 
Freſſer 5-3. e Kälber: Feinſte MRarktälber 881 
Maſtkälber 59—63, gute Saugkälber 35—40, ene Saug r 
2530. Schafe (Weidemaſt, Stallmaſt ' Maſklämmer und 
jüngere Maſthammel 3335, fleiſchige Schafe und Hammel - 
38, mäßig genährte Schafe und Hammel 18—22, gering 
genährte Schafe und Hammel — . Schweine a 
ichweine über 150 kg Lebendgew. 64-67, vollfle er OkR 
Abende. 62 64, fleischige von 75—100 ke Lebendgen. 60-62. 
Schweine unter 100 kg Lebendgew. —, Sauen und Eber —. . 
Auftrieb: 20 Ochſen, 51 Bullen, 100 Kühe, zul. 171 Rinder, 
56 Kälber, 261 Schafe, 1172 Schweine, 
Marktverlauf; Rinder, Kälber und Schafe geräumt, Schweine 
ſchleppend, Ueberſtand. . 
Bemerkungen. Die notierten Preiſe ſind Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverl 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 


26,72. 26,78 — 26,66, 
Stockholm —.—, Wi 


„00. 


Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 28. Dezember. (Eig. 
Drahtb.) Auf dem heutigen Geldmarkt lagen die Valuten auf 
London und Mailand feſter. Der geſamte Deviſenumſatz belief 


gedeckt. Im privaten Verkehr forderte man für den Dollar 
9,00½, für den Goldrubel zahlte man 4,74. Auf dem Markte mit 


* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau ([Warſzawa), 27. Dezember. Die Unter⸗ 
fuchung zu dem großen Einbruch in die Bank Dyſkon⸗ 
h towy hat zur Verhaftung des Hauswarts des Hauſes Nie⸗ 
ceaulaſtraße geführt, von deſſen Keller bekanntlich der Gang 
N nach dem Bankgebäude gegraben wurde. Dieſer Hauswart 


In Reichsmark 
27. Dezember 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah⸗ 
lung in deutſcher Mark 


In Reichsmark 
28 


eld 


1 as Weltmarktniveau hinaus iſt ſchon deshalb ausgeſchloſſen, weil 
dann aus ländiſches Getreide nach, Polen eingeführt 
werden würde. Schon jetzt e ruſſiſches und 


N | muß aum mindeſten da ei behilflich geweſen fein, das aus⸗ — 1 787 —— — 
Aetgacttete Erdreich, fortzuſchaffen. Ferner bat man den Bi. aa 0 u 4.197 
/ bauffeur und den Portier der Haut verhaftet. des i näm- 6.87% Konga 7 1 Nen. 2048 2.050 Waſſerſtandsnachrichten. 
uch feſtgeſtellt worden, daß durch Anbringung einer Bürſte — Zonſtantin. itrr. Pfd.] „2.095 2.105 e nd der We be 
im Innern der Bank am Läutewerk, dieſes ausgeſchaltet 5 % London 1 Pfd. Stel. | 20,336 20,378 Der Walleritand_ der ichſel betrug am 28. Dezember in 
fon 4% N . . 1 Dollar] 4.1695 4.199 atau + — 211), Zawſchoſt + — (1,1), Warſchau ＋ ＋ 1. 
wurde. Es mien alle Perſenen, die in der Bank zu hun | De Jade ane Ae 0,501 9100 Fier 0,99 (1,29, Tpern + 0,56 (1,09), erden + 9,92 1,18), K 
3383 ur 3 beteiligt geweſen ſein. 8 se 19 1 6 ive. 425 ? 1278 0:88 9 255 3 + 1 2030 % 1 655 (1.81, 
7 W. ezem 4 i N 0 A A ß onta * „ „ „ 2 „ — Hau A 
der Wohnung ag na 15 2 P es = 45% Aden n . 16. 12 75 Einlage + 238 (2,38), Siewenhorit 14 9 Meter. De 
5 halte man ſich am Heiligen Abend zu einer gemütlichen Weih⸗ 7% | Brüſſel⸗Ant. 100 re.] 58.30 5830 | 58.44 | in Klammern angegebenen Zaglen geben Waſſerſtand vom 
nachtsieter verſammelt. Auch feine Söhne, der 19 Jahre alte [5.8 Dansig,. ich ud. 81.0 81.40 | 81.0 Dae vorber an) 
4 a 6 7.5% | Sellinafors 100 fi. M.] 10,545 10,545 | 10.585 
—T zu seihta, denoffenen Vibe bers , | Stetten „m J 190 28 100 ebene 
erhitzt waren, entſtand zwischen Vater und Söhnen ein Streit, 5%é | Rovenhagen 100 Kr.] 111. 111.88 111.94 gramm. 
wobei der Vater feinen Söhnen mit einem Naſtermeſſer fo 9% | Litiabon . 100 Elsc, | 27. 21.445 | 21,595 } Freitag, den 31. Dezember. ” . 
ſchwere Verletzungen beibrachte, daß fie im Rettungswagen 48% . on 15 2 ER 3 
mad) dem Poznagfkiſchen Krantenhaus überführt werden] "sc" Prag Bee: 12.407 | 12.447 Marg. Beinderg). 4.00 Uhr nachm.: Luſtiges aus dem 
85 3.5 / Scheiß . 100 Fre. 40 81.17 Dr. Müler-Liebenwalde). 4.070 Uhr nachm 
10 / A 3, g, rcheſter. 7.05 a le 7 Ebriſtmas and New Year in England 
48% Stedbelm 100 K. 112.04 11198 11227 EB RE 1 Das Bertimer Habe e eee. 878 Mh 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 7%, Wien 1 100 Kr.] 59.17 89.18 59,30 nachm.: Oo Reutter ſingt! 10.30 Uhr 12 Larifart 
4 N 42 9 erden t 42 32 4 ak 25 ZU Ban 20 Up Be Zu Ik * 
. Ernte und Getreideausfuhrfragen in Polen 0, Parſchen .. h 5 445 RER DE undo“ 8. 
\ r Kairo. . . fäg. fd.“ — — — Ai aslinde. 
5 Bereits bei Beginn der diesjährigen Getreideka d richer Börſe vom 28. Den. (Amtlich.) Warſchau 57,50, rankfurt (498,6). 8.15: Silvefterfeier. 8 
nr Pre eines der: 50 3 8 er ln 110 ns 2 eben gene 39 . 700 10. 1 * en 7900. an r SE ee „von Offenbach. 
us fuhr in ngskreiſen ernſthaft erwogen. A Ita 8 en 71, m 7). 8.00: Sit: 
1 erwich fh als fo wenig ertragreich, Daß man eine Get ahrdung & alors 120% Sofla 9% Holland 206,897, Osto 130.77 dee . reren 10: 8 
N r 4 Ta 1 5 8 1 erſorg 75 u. befürchtete. 8 Be⸗ 8 137 Bi 2 1 5 Buenos (B. K. Be 3.00: Lienen für $ eee . 
) . ͤ ͤ , ],, b a SE. Hufe e 2 9 eferwann), 8.0: Len 
vi Kiveau erreicht, und eine Getreideausfuhr wirft daher keinen ober * 1 1 „Rat Dr. Ma, . 4.00; j 
vu . Wai e a 4, Kup 1 2 Sepierumgs 505 . de. 1 e * t Sea N im Induſtriebetrieb (Berufsberater J. 
10 „ 1 „ c x 1 
4 das Ausfußrverbot erklären zu wollen ſcheint, fo geſchtopt das oh 100 — 58 lar 21 ö anzi 24 Aden 80 A. ökerr. Sonnabend, den 1. Januar. . 
* I lediglich in der Abſicht, eine tabilifferung im Getreide Schilling 126,50 Zt., 28.89 Zloty. R 
; andel her e ands jetzi 0 Berlin (488,9). 9.00 Uhr vorm.: Morgenfeier. 11.80 Uhr vorm.: 
Mi bandel . n 8 den Inlandspreis auf ſeiner jetzigen Plaswuſte des MufitiorpS der 8. (Preuß f r ; 
0 öbe zu halten. n weiteres Steigen der Getreidepreiſe über Aktienmarkt. 2 a 5 15 5 et Bur 5, 1 der 1 , | Bi 
n 2 apelle ebrüder einer. . na 2 a 
zu dem Sendeſpiel am 2. Januar 1927. 7.30 Uhr 28 


Pre Börſe vom 28. ge Wertpapiere und 
t i 1 4 . e 4 M 
F 8 7 0 — 4 Pond: und Kalenderreform (Dr. Bor rt). 750 l yals Boiltaee 15 
Einfühlung als Mittel der rkenntuis (Forſtreuter). — 


ungariſches Getreide zu bi den Inlandsprei Poſener Prov.⸗Obl. mit poln. Stempel 22,00. oz. Poſener ſche 
offer ert. da 155 8 e 5 mit poln. Stempel 55 Sproz. dol. air Foz. Ziem. rt 
Daß aber Polen auch gar nicht in der Lage iſt, zu exportieren, BEE Sm: 1 955 7 Mac 5 r 8 ae — — wir 2 ei BEE. 10.20-12.90 Uhr 
» ine Juland ankaktien: Bank Ziemtan M. — In duſtrie⸗ : Tanzm — 1 f 
e feine Julandsverſorgung zu rden, geht aus folgender aktie: Arkona (1000 M.) 1,20. Brow. Krotoſzyuſkt (50 31.) 16,00 Sinttgart (397,7). . 8.00; Gaſtſpiel des Rheiniſchen Madrigal⸗ 


a uſſtellung des Statiſtiſchen Saustomtes in Warſchau 
Ba; ber die Siesiäßrinen rnteergebniſſe hervor: * 

Nach den endgültigen Erhebungen ergibt die Ernte der Haupt⸗ 

getreideforten in Polen im Jahre N des Bild: Durch ⸗ 

ſchnittlicher Ertrag von einem Hektar in 100 Kg.: Weizen 

11,6, Roggen 10,4, Gerſte 12,6, Hafer 117. Der Geſamt 9 


d 0 8 
S ee 3 e ee e de 


30 407 700. 
Dieſe Ziffern ſind kleiner, als die 1 eigen Zahlen, 
5 enau über den Ertrag der 


\ da man exit während des Dreſchens de 
N ö nn bei dieſen Be⸗ 
h rechnungen die durch Hochwaſſer erlittenen n berückſichtigt 


Getreidearten orientieren konnte. 195 
en. 
Im Vergleich zum Vorfahr 1924/25 beläuft ſich die 


bis 16,50. C. Hartwig (50 31) 3,00. Hersfelß⸗Viktorius (50 J..) 
200. Dr. Roman Man 1150 M.) 4406 Papiernia, Bydͤgofzez 
(1000 M.) 0,55. Wytworn. Chemiezna (1000 M.) 0,0. Tendenz: 
unverändert. 


850 e (517,2 und 577). 7.45: „Madame Pompadour“, Operette 
e ee (40000. 8 80: „Amaſis“, ägvptiſche Oper von P. M. 
Sorg hes wufterhonſen (1800). Von 9,00—8,30 Uhr: Berlin. 


Bromberger Sämereien tierung der 8 
Szukalſki, Bromberg, vom 29. Dezember. Preiſe für 100 Kg.: 
Rotklee 300-360, Weißtlee 250.— chwedenklee 360-420, Gel 
klee 100 —120, do. in Kappen 50—60. Inkarnatklee 7080, Wund⸗ 
klee 200 — 220, Timothee 60-70, Raygras 60-80, Winterwicken 
80100, Sommerwicken Peluſchten 30—32, Serradella 18 
Piktorigerbſen 80100, Felderbſen 46—52, grüne Erbſen 5868 
Senf 70-80, Rübſen 70.76, Rays 70—75, Lupine, gelbe, zur Sagt 
1920, do. blaue, zur Saat 1820. Leinſamen 65—75, Ha 


Musterbeutel 
in jeder Stärke und Ausführung fabriziert 
Briefumschlagfabrik „Hansa“ A.-G. 
Danzig Gewehrfabrik. 


den 5 F weiber 190-150, de: Blauer 190-189, Hirte 30 Buch⸗ 

erſte un rozen h nis zu dem n, weißer 1 „ r a — * Fi 

arc net ber legten fünf, Jadre find dies hei | weisen 25-32 Alotu. Ales pa. Saale über Nette Lieferung durch, die Druckereien und 
zen 106,9 Prozent, bet Roggen 97,8, bei Heeſte 100 und bei Getrelbe. War fchan, 28. Dezember. Abſchluſſe auf der eee var 


1080 Prozent, und im ergleich zu den letzten fünf 
N ahren vordem Krie e bei Weizen 76,8 Prozent, bei Roggen 
U 7, bei Gerste 104,4 und bei Hafer 108, Progen! 


Bere der aten (f RD, eggs ice 
Kongreßpoln 1 n Pfd. i „ kongre e 
Braugerſte 86, Roggenkleie 28,50. Wale gering. n 
Danziger Produttenbericht vom 28. Dezör. Amtlich 
Preis pro Fir, in Danztger en. en 127 Pfd. für 14,25 
bis —, , do. 125 Pfd. 13,87%, bis —. 875 120 Pfd. 13,00, Roggen 
neu 11,011.75, Futtergerſte 10,50 10,78, Braugerſte 10,75—11,50 
Hafer — bis — ine Erbſen 12.00— 15,00, Viktorigerbſen —.— bis 
—.— 78 cen — bis —, Peluſchken 10,09 — 11.00, Widen 
10,75--11,75, W ie a 60proz, 94,35, Weizenmehl „000“, unver⸗ 
iſchtes —,—; n „000“ zu 25 Prozent mit ausländiſchem 
Meht vermischt —,—, Plaumohn ——. Großhandelspreiſe per 50 
Klogramm waggonfrei Danzig. 


Nr rr G. Starke; verantwortlich für ik: 
F. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe: für Stadt 
und gan und 1 We Feng Anett: 1 Ms 925 ! e: 
0 ö rz godzki: Dr ag 

— 15 Dittmann G. m. 6. H.; fämtlich in Jene 


— 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Haus freund“ Nr. 250. 


Aufruf von Rentemarkſcheinen. 2% Deutſche Rentenbank ruft 
5 eine Bekanntmachung vom 20. Dezemben 1926 die Renten⸗ 
N eine zu 5 Rentenmark mit dem usfertigungsdatum 
7 nom 1. November 1028 zur Einziehung auf. Die ufenen 
re können bei den öffentlichen Kaſſen in Deutſchland noch 

Dis 3 gegeben 
g 


ger 
55 . fa „bet den Kaſſen der 
N x n aber bis 14. April 102 andere ele Zah⸗ 
A — umgetauscht werden. Nach Ablauf des 14. April 1997 


Mi N 


ER 
3 


Böen dern ren Jen 8 95 Ant allen 5 1 

8 zur wohlgelungene 

Ae e des Blindengeims und X 0 r mr e 
n auswärtigen Blinden beigetragen 1 5 


Statt Karten. 


7 Die Verlobung unserer ein- leine Verlobung mitFräulein : 
igen Tochter . lariegref [lariegref Welde, einzigen 
mit Berrn: Dipl. agr. Ger Tochter des Penn Fabrik- 

Fiedler. auf Blachta geben Sera Max Welde undseiner 
wir bekannt. Frau Gemahlin Martha geb. 
' BR | Ulmer, gebe ich bekannt, 


“ Fabrikbesitzer Welde Dipl. agr. Gert Fiedler 


Der Protoshohner 


Preis 400 zip. ist da! 


Auch von Kin- 
dern zu bedienen 
höchste 
Lebensdauer, 


u. F Tau Martha: Welde, . auf Blachta Zum Reinigen 
u. Polieren von 

Cheimza, Pomorze pow. -Kornatowo, Pomorze Linol Be. 
Dezember 1926. Dezember 1926. welches in seiner idealen Zusammensetzung ein hervo: chenen Fußbö- 


Hilfsmittel darstellt, das Blut gesund und Teichtfidssig zu er- 
halten, die erste Vorbedingun für eine normale Funktion der 
lebenswichtigen Organe; wio-Herz, Leber, Galle, Nieren. Es 
handeltsich um das rühmlichst bekannte, millionenfach bewährte 


STUVKAMP-SALZ. 


Es ist für jeden, auch den Gesunden, wenn er sich. selbst im 

vorgerückten Alter, Jugendfrische, Elastizität und Leistungs- 

fähigkeit bewahren will, ünsnt* ehrlich und da es nur 3 Plennige 
kostet, leicht erschwinglich 


In Original-Packungen erhältlich in Apotheken u. Drogerien, 
wo nicht, wende man sich an den General-Vertrieb für 
Freistaat Danzig und Polen 


Gut gefettete Mo- 
toren-Kugellager + 
mit Dauer. 
schmierung, da- 
her jede Wartung 
überllüssig. 
Stromverbrauch & 
pro halbe Stunde 


Die Verlobung unserer | eine Verlobung mit Fräu- 
‚ältesten: Tochter Elisabeth lein Elisabeth Diestelkamp, 
„mit dem Rittergutsbesltzer || der ältesten "Tochter des 
Herrn Egon Roerner geben Herrn Pfarrer Diestelkamp | 
wir bekannt. so» || u. seiner Frau Gemahlin geb. 


Pfarrer Diestelkamp ö d e, Herzenten Sie Promekte, bieten 8 5 Groschen 
und Frau. Egon Roemer. verlangen Sie Kostenlose Vorführung. 
Erhältlich bei 15099 


| inoprogtaw „Weihnachten 1926  Stofgäyn p. Wapno 


Siemens, Sp. 2 ogr. odp. 


[4 
Dili. Matern 10044 el eben 

die verlobung unserer älte- Dentist find Fabrikate der Poznaf, Fredry 12 BE Dworcowa 6l. 

hter Käte mit dem 75 5 we [Wagenfabrik vorm z 58 
4 Lien Tochte Käte Düsterhöft j „Sperling. Natto, | e z EEE 
Le Herrn 5 Oskar G Sprechstunden o 9-1u 3-6 U- def. 80. 4 eng 18 884 FWW 
eee, dre ben Gdansta a, e Holzſaſſer 0 u 
AR u eKan Verlobte Empfehle mich zur tet. Stäben, m. Deckel u. Boden 2 

Leo Düsterhöft EX Ausführung von 1 Bo, 26 cm Durchm. i. L. a 21 0.75 I 

d. Frau: Martha Wein Ry doo m —— Schirmreparaturen 70 18, un „ „0.50 

geb. Weil, Weihnachten 1926. Konariephähne aul l de 9 9 * gibt ab 12280 
or b d t Joſep aagen A, Medseg, orden 8 
BAY: 255 ch p. Nachn. unt en Sniadeckich . er Zelefon 5 fon 5. 


BDBiagosxex 


0 | en 

ul. Gdanska 7 5 0 Danzigerstr. D a ren 
0 I 2285 

He, Seit. 810 — A 

En Waldemar JjMühlstein |\e= 
M. Wiechomiat, Spar: U. Bor 
Schneider- Werkstätten | dern zu niet 
ee | Telefon 1355 Fur vornehme Xerren- Kleidung GAREN 1997, Auberordentl. 

i 5 5 8 * N D — General: 
= Verſammiung 


O. Bleck, „Sep6ölno 


re ir Systemen 
mben p. p. 14822 
Fassenpraxis 115 1900 — mäßige Preise, 


kam 


Hierdurch Be ‚wir en Es . 
— höflichst bekannt, daß wir mit dem heutigen Tage ein 
55 5 Dankſagung. äußerst vorzügliches, schweres, helles Bier 
Der Vorſtand des e e „Vereins 


7 „ „ 77 am 6. Januar 1927, 
n O 1 Ride, 7 Wach mit ae 2 Uhr. bei 
4 ! — Rodewald in 
Beute, Mittwoch 0 15088 
und Tage Tagesordnung? 
Jolg ende 1 . Beſchlußfaſſung oe 
Der gr. Weiro-Goldwyn-Fılm die Liauidation 


f Genoſſenſchaft. 
Meine Frau dat Solec, den 29. De⸗ 


Langeweile! ember 19%. 
Dorn era Schaufpiel in 8 Akten A| Der Auſſichtsrat 
dem Leben einer modernen Ehe, 5 J. A.: A. Krüger. 


be Keage e e 1 2 erhaltenen 
onders den ein . 
a auge — Een zum Ausstoß gebracht haben. 
Stadtrat Eckert, deſſen Sammelliſte über 
den Betrag von 705,757 lautete. 15016 


e Browar Wielkopolski-Bydposztz. 
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In. den Baubtrollen : 


F  ACafe Royal 


Lew Cody fi Plac Teatrainy 
Ein jeder muß den Film hen hab . täglich: fi 


Jazzband! Salons! Qusftattung! 
ie sera) ert! 
8 em N 


Maskenkostüme e ee, ir 
. Perrücken | Ge e ee Nelſche Bühne 
Scherzartikel sünftpeeile ‚Jahle Jagd auf Balfifche und Iore gesch K. 5. 
In großer Auswahl. lsder 23 a e Verwertung. Die für Mittwoch und 


gg \ 22 — Führungen 
Beginn: 6,40, a ärchenaufführungen 
l hallen aus. Bot 


Sonnabend, N 35 Jan. 27 


Deren Junger Auen E. 8. d 80 
m zl. B. Ms. abends ö Ur ig Sie 


T. Bytomski, ul. Dwortotn 150 J iacder fn dees Deb- 


babe l. Wm 


Von g Dworcowa 56 
fochte-Beistand 


| Dr, v. Behrens 


Elegante 


x 0% 83 ER 2552 38 45 Mä ſpiel t 

b TIER i | Silveiterfeier N". 

i Da m e n 925 N 77 = m fün!Bilern(unle „= 

Von 4-8 Promenada 8 3 15 am 1.n. Nig., nachmittags 4 Uhr Saufen digen 
— —— - 


| ſechſte Tanzſtunde wemfried Durggrgf 


im Saale des Deutſchen Zauſes“. 15000 Eintrittskarten für 
dieſe Aufführung von 
11—1 Uhr u. ab 2 Uhr 
nur an d. Theaterkaſſe. 


Der willlommenſte = Strümpfe :- : Handschuhe 


Meulahragruß r e- Sure 


d, en Qualitätsware - sehr billig 


Seühlings | 
blumen. 


f Große Auswahl bei 


Offeriere in 555 Auswahl: 
Masken, Kappen . Restauration, e ended mn 
. Kotillon-Orden, Luftschlangen Hotel Lengning { er 


Konfetti, Nnabi- Bonbons 10 erg Ak. 
1 1 en 8 — Ani) alreseraen Alice 58 3 


. Fabrık von Karnevalsartıkein 1 9 nur aD 
mi Wetn Abends 8 uhr 
Izm en zu 2 billigen Bydgoszez, any Rynek 18. > Neuheit! Neuheit! 
et r aua ahl. Proben ee 


" Bydgoszcz 
„ Gdariska 21 


Briefpapiere ſohſen Erreger:, 


. == SGstromeckos 3, ji 


ſe 2 n 
von der einfachsten „eingetroffen e innen a Mittwo 0 


nur Gdanska 19. „ 

4 } * th, * 4 — — ch 
Th Een, bis zur Feinsten Ausführung. . Te ee Pe Groß. Silvesterh al 5 a 
- f EN 2 f onnerstag u i 
r . mit Wursiessen. 1"... "0: 


Aorta 18d werd rt 
Souß. 2 . 1 a E Sms Dworcoma & Bo Buagosacæ, ul. Jaqiellous la 16, ññ „ n Be Ende 


= Tre ne 
0 chloß: entrale für Fotografien 
Därm 
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